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Abend -Ausgabe.
1. Matt.

Dir Gerichlsferien.
Wie alljährlich so werden auch diesmal wieder mit

dem Eintritt der vom 15. Juli bis zum 15. September
dauernden Gerichtsferien die Klagen über die dadurch
hervorgerrffene Prozeßverschleppung  lau:
werden, aber diese Klagen dürften in wesentlich gemil¬
derter Form auftreten , da durch die anl 1. April d. I.
ün Kraft getretene Novelle zur Zivilprozeßordnung
und zum Gerichtsversassimgsgesetz eine erhebliche E r -
Weiterung  der sogenannten , Feriensachen
herbeigeführt worden ist. so daß die übliche Unter¬
brechung der Rechtspflege nunmehr einen nicht un¬
wesentlich gemilderten  Umfang ausweist.

Als solche Feriensachen, welche also durch die Ge¬
richtsferien nicht berührt werden, galten schon bisher
zunächst alle Strafsachen , an deren Betreibung freilich
das Recht suchende Publikum im allgemeinen minder
interessiert ist. und von den Zivilprozeßsachen folgende,
die man als einer besonderen Beschleunigung bedürftig
'ansieht : Arrestsachen; und die eine einstweilige Ver¬
fügung betreffenden Sachen ; Meß- und Marktsachen:
Streitigkeiten zwischen Vermietern und Mietern von
Wohnungs - und anderen Räumen wegen Überlassung,
Benutzung und Räumung derselben, sowie wegen Zu¬
rückhaltung der vom Mieter in die Mietsräume einge-
brachten Sachen ; Wechselsachen, Bausachen, wenn über
die Fortsetzung ew.es angefangenen Baues gestritten
wird , und Streitigkeiten zwischen Dienstherrschaften
und Gesinde, Arbeitgebern und Arbeitern hinsichtlich
des Dienst - und Arbeitsverhältnisses . Durch die
Novelle zur Zivilprozeßordnung sind nunmehr der¬
artige Streitigkeiten , die aus dem gewerblichen Ar-
bcitsvertrage oder aus dem kaufmännischen Dienstver¬
trage herrühren , ganz allgemein zu Feriensachen er¬
klärt worden, ohne Rücksicht darauf , ob au dem be--
treffenden Ort ein Gewerbegericht oder Kaufmanns-
'gericht besteht oder aber das ordentliche Gericht über
diese Rechtsfragen zu entscheiden hat . Weiter sind auch
die außerehelichen Alimentationsansprüche zu unbe¬
dingten Feriensache erklärt , worden , da sich gerade hier
durch die oft genug auch böswillige Verschleppung des
Prozeßverfahrens vielfach eine besonders dringliche
Notlage ergeben hatte . Und endlich ist in die Rubrik
der Feriensachen die gerichtliche Feststellung der von
einer Partei nach Beendigung des Prozesses zu er¬
stattenden K o st e n eingereiht worden.

Ebenso wie die obligatorischen  haben aber
auch die fakultativen Feriensachen  eine
ebenfalls erhebliche Erweiteruna erfahren , über deren
Wirkung freilich erst die Praxis  genauere Auskunft
geben wird . Nach den alten Bestimmungen konnte
das Gericht aus Antrag auch andere Sachen , soweit sie
besonderer Beschleunigung bedürfen , als Feriensachen
bezeichnen. Die Novelle zur Zivilprozeßordnung hat

FerrMeLon.
Ku§ meiner Werkstatt.

Tages - und Nachtgedankcn von Gustav Krüger.
In dem unter obigem Titel kürzlich bei C. A. Koch

(Leipzig, 3 M.) erschienenen Aphorismen-Buche, der Frucht
jahrelanger scharfer Beobachtung unserer geistigen und
gesellschaftlichen Zustände, findet der ernste, nach Klarheit
strebende Mensch eine Fülle von Anregung. Aus dieser
Werkstatt sind gesunde Ansichten hcrvorgegangen, welche
unsere heutigen mangelhaften und verbesserungsbedürftigen
Verhältnisse und Zustände treffend charakterisieren. Es
werden in kurzen Aussprüchen die mannigfachstenGebiete
des Lebens berührt ; wir heben hier besonders Krügers
schöne Stellung zur Natur , hervor, seine allerwärts zutage
tretende warme Liebe zu der Tierwelt . Einige dieser Ge¬
danken drucken wir hier ab:

Behandele deine Lieben nicht schlechter als Fremde.
Frage dich jeden Tag : Wie wäre dir zumute, wenn du
deine Lieben heute nicht mehr hättest? Stelle dir vor,
dies wäre der letzte Tag , wo du sie besitzest. Dann wirst
du unzählige nutzlose große und kleine Unfreundlichkeiten
gegen sie unterlassen.

Laß es ferner deine Lieben nicht entgelten, daß du sie
immer um dich hast. Der Besitz stumpft ab. Freue dich
vielmehr, daß du ihre Gesellschaft täglich genießen kannst:
„Es kommt die Zeit, es kommt die Zeit, wo du an Gräbern
stehst und klagst." *

Mit der Jugend und Kraft und Schönheit ist cs wie
mit der Blume aus dem schäumenden Glase Bier : sie scheint
In ihrer schneeigen Völle unerschöpflich, und doch platzt ein

diese fakultative Bestimmung in gewissem Sinne und
in Abstufungen dem obligatorischen Charakter ge¬
nähert . Was zunächst die Amtsgerichte betrifft , vor die
ja , abgesehen von den ohnehin zu ihrer Kompetenz ge¬
hörenden Sachen , seit dem 1. April alle Streitgegen¬
stände bis zum Werte von 600 M . kommen, so îst die
Bestimmung , wonach sie auf Antrag auch andere Sachen
als Feriensachen bezeichnen können, dahin abgeändert,
daß sie auf Antrag alle  Sachen als ^Feriensachen zu
bezeichnen haben, es sei denn, daß die G e g e n p a r t e i
im Termin den fraglichen Anspruch bestreite^  und
das Gericht zu der Überzeugung kommt, daß die Streit¬
sache besonderer Beschleunigung nicht bedürfe. Was
die Landgerichte, die Oberlandesgerichte und das
Reichsgericht betrifft , so gilt für diese jetzt die Bestim¬
mung , daß sie auf Antrag auch solche Sachen , die nicht
von vornherein zu den Feriensachen gehören, soweit sie
besonderer Beschleunigung bedürfen , als Feriensachen
bezeichnen sollen (also nicht bloß können) . Wie dies
„soll" in der Praxis gehandhabt werden wird , das
bleibt eben abzuwarten , wobei ohne weiters zuzu¬
geben ist, daß, wenn alle derartigen Anträge bewilligt
werden sollten, das vorhandene Richterpersonal in
keiner Weise ausreichen . würde.

Hier , nämlich im R i cht e r m a n g e I, ist der Kern¬
punkt dieser Frage zu suchen, und auch gegenüber der
radikalen Forderung der Aufhebung der Gerichtsserien
ist zu bemerken, daß die dadurch erforderlich werdende
Vermehrung  der Nichterstellen — denn man will
ja den Richtern ihren wohlverdienten ürlaub nicht miß¬
gönnen — unschwer auch eine noch viel weitergehende
Ausdehnung der Ferientätigkeit ermöglichen würde.
Im übrigen wird man zunächst den Verlauf der dies¬
maligen Gerichtsferien abwarten müssen, die sa eine
Art Probe  auf das Exempel der erweiterten Ferien¬
sachen darstellen.

Politische Übersicht.
Arl»e!terkandidatrrre»r in düvgrrlrcherr

Mürteiere.
Die Zahl der Arbtziterkandidaturen bürgerlicher

Parteien , wächst von einer Wahl zur anderen . Der
Zentumsfraktion des Reichs- und Landtags gehört
etwa je ein halbes Dutzend Arbeiter an , die in Jn-
dustriekreisen mit vorwiegend katholischer Bevölkerung
gewählt sind. In dieser Partei , deren Band die
Konfession  bildet und die sich deshalb mehr als
die anderen Parteien aus . allen wirtschaftlichen Klassen
zusammensetzt, erscheint die Zunahme der Arbeiter in
den politischen und ebenso in den kommunalen Ver¬
tretungen ganz naturgemäß .. Für die National-
liberalen  kandidierte bei der letzten Reichstagswahl
ein Arbeiter in Duisburg . Für die nächste Wahl ist
auch in Bochum die Aufstellung eines Arbeiters be¬
schlossen. Der Leitung der Fortschrittlichen Volks¬
partei ist seitens Hirsch-Tunkerscher Organisationen
die Forderung unterbreitet worden, in einigen aus-

Bläschen nach dem andern, bis das Bier abgestanden da-
stcht.

*

Wer im Kraftwagen fährt und schnell vorwärts will,
sicht die Dinge anders an, als wer zu Fuß über den Damm
gehen mutz und von dem dahersausenden Ungetüm bedroht
wird.

So steht der Satte die Welt anders an als der Hung¬
rige, der Bevorzugte als der Zurückgesetzte, der Ver¬
hätschelte als der Verbitterte.*

Die wenigsten Menschen sind natürlich und einfach.
Mit denen, die cs sind, lebt es sich angenehm, selbst wenn
sie sonst nicht viele andere gute Eigenschaftenhaben.

*

„Achtung vor allem, was Menschenantlitz trägt !" Eine
schöne Redensart . Also auch Achtung vor der Fratze des
Wucherers, des Raub- und Lustmörders, des Menschen¬
fressers und des Irrsinnigen , der Frauen und Mädchen den
Bauch ausschlitzt. Nun fehlt bloß noch die Begründung,
die Achtung gebühre allen, auch diesen, weil sic nach dem
Bilde Gottes geschaffen seien. Das ist doch Gottesläste¬
rung. Nach des Satans Bilde sind sie geschaffen, und
darum weg mit ihnen! — Es ist ein großer Mangel der
deutschen Sprache, den sie freilich mit anderen, z. B. der
lateinischen und französischen, teilt , daß menschlich zwei
nicht bloß verschiedene, sondern auch entgegengesetzte Dinge
bezeichnet: Erstens, was beim Menschen vorkommt — in
diesem Sinne sind alle Verbrechen menschlich, — und dann,
was echt menschlich, wahrhaft menschlich, was menschen¬
würdig ist.

*

Wenn dich Schmerz, körperlicher oder seelischer, peinigt,
so denke an die Pferde, die ihr schreckliches Ungemach ohne
einen Klageton tragen : denke an die Hunde, welche in den

sichtsvollen Wahlkreisen der Partei angehörige Arbeiter
aufzustellen, eine Forderung , die allerdings nicht durch
die Zentralleitung , sondern durch die örtlichen
Organisationen zu verwirklichen sein würde . Jetzt
haben nun auch die Konservativen  zum ersten¬
mal einen Arbeiter als Reicbstagskandidaten nomi¬
niert , und zwar im Wahlkreis Frankfurt an der Oder-
Lebus für die bevorstehende Ersatzwahl. Kandidat ist
der Arbeitersekretär Dunkel , Vorsitzender des Berliner
Verbandes evangelischer Arbeitervereine und Sekretär
des Hauptvereins für innere Mission in Berlin . Ter
Kandidat steht jetzt also nicht mehr in einem ^Arbeits¬
verhältnis Das ist aber auch niemals bei einem
Reichstagsabgeordneten der Fall gewesen mit einer
einzigen Ausnahme , die die Sozialdemokratie betrifft.
Der verstorbene sozialdemokratische Abgeordnete
Meister -Hannover ist nämlich noch längere Seit nach
seiner Wahl zum Volksvertreter in seinem Arbeitsver¬
hältnis als Tabakarbeiter  verblieben , dann aber
erwies sich dies doch als schlecht angängig . Daß die
Konservativen nun auch einmal einen Mann aus der
Arbeiterklasse auf den Schild erheben, ist ein bemerkens¬
wertes Zeichen der Zeit . Aber cs hat nur diese symp¬
tomatische Bedeutung und keine praktische. Denn die
Kandidatur des Herrn Dunkel ist eine sichere D u r ch-
falls  kandidatur , und sonst würde, sie wohl auch nicht
aufgestellt worden sein.
Dur Erklärung der Entlassung Rkeinbabens.

Daß der Finanzminister aus politischen  Grün¬
den zurückqetreten ist, weiß man nun mit aller Sicher¬
heit aus dem ihm am nächsten stehenden Organ , der
„Kreuzzeitung ". Damit weiß man aber noch nicht,
welcher Art diese Gründe waren . Hierin tappt man
vollständig im Dunkeln . Eine interessante Vermutung
spricht der Abgeordnete 7)r . Pachnicke im „Hamb.
Fremdenblatt " aus:

„Niemand will sich gern verbrauchen lassen. Das
war der Grund für Herrn v. Bennigsen , im Jahre
1878 nicht in den Kahn zu springen , in dem Bismarck
auf ihn wartete . Das war die Rücksicht, die Herrn
Dernburg bewog, rechtzeitig auszusteigen . Sollte sich
nicht auch Herr v. Rheinbaben für bessere Zeiten auf¬
sparen wollen? Jung genug ist er , und die gehörige
Frische besitzt er nach eigenem Attest, um noch eine
größere Arbeitslast auf sich zu nehmen, als es die eines
Oberpräsidiums ist. Er Pflegte auch gar nicht ernstlich
abzulehnen , wenn Freunde ihm früher den Eintritt in
das Reichskanzleramt prophezeiten . Tatsächlich ist, ehe
Herr v. Bethmann -Hollweg im vorigen Jahre seine
Berufung erhielt , im Reichstag sondiert worden, ob
jener oder Herr v. Rheinbaben der genehmere Kandi¬
dat wäre . Blockfreunde optierten damals für Herrn
v. Bethmann -Hollweg : sie ahnten nicht, daß sie sehr
bald durch ihn enttäuscht werden sollten. Tie mensch¬
lichen Motive sind meist ein Gemisch. Eines kommt
zum anderen . Und so mögen sich auch in Herrn von
Rheinbaben persönliche Wünsche mit politischen zu dem
Entschluß verbunden haben, der Bitte des Reichskan-
lers um ferneren Verbleib nicht zu entsprechen. Keines-

Marterstättcn einer Afterwisscnschaft den grausamsten Ver¬
suchen am lebendigen Leibe unterworfen werden; dann
verstummst du und dein eigenes Leid kommt dir gering vor.*

Wenn man gewisse schamlose Heiratsgcsuche in den
Zeitungen liest, so sollte man glauben, daß sie aus Ver¬
sehen an diese Stelle geraten sind, anstatt unter „Gesuchte
Kapitalien".

*

Nur ein edel angelegter und feingebildeter Geist kann
in der Einfachheit die Schönheit erkennen, sei es in Werken
der Kunst, sei es in Gedanken, sei cs in Sprache und
Schreibart. Dem anderen wird das Prunkvolle, Wunder¬
liche, Unverständliche, Schwülstige immer als das Höchste
erscheinen. ^

Der rohe Kerl, welcher ein Tier quält, quält mich.
Warum soll ich ihn mich quälen lassen? Ist cs nicht Not¬
wehr, wenn ich ihm in den Arm falle, da er wieder zu
einem Streiche, mit dem er ein armes Pferd mißhandeln
will, ausholt?

Das ist das Herrliche an Feder, Zeichenstift, Pinsel
und Lichtbildkasten, daß sie, mit Goethe zu reden, dem
Augenblick Dauer verleihen können, daß sie, was sonst vor-
übergingc und unrettbar ins Meer der Vergessenheit sänke,
zum Bleibenden machen. ❖

Der sittliche Fortschritt wird meist nicht voin Staat und
seinen Dienern, sondern gegen ihn und gegen sie bewirkt.
Man nehme als Beispiel den Tierschutz. Er ist von ein¬
zelnen Bürgern, die das Herz auf der rechten Stelle hatten,
angeregt worden; sie haben andere für ihre Sache gewor¬
ben, so ist die Bewegung allmählich groß geworden, und
widerstrebend Laben die Verwalter der staatlichen Macht
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falls hat ihn der Angriff des Herrn von Gwinner ins
Wanken oder zu Fall gebracht. Sieht man seines« Rede¬
kampf genauer an , so findet man keine Differenzen,
um derentwillen ein Ministersessel leer zu werden
brauchte. Ob 92  Millionen Mark auf die Defizit - oder
auf die Eisenbahnanleihe genommen werden, ob, wenn
man emittiert , zugleich Rückkäufe stattfinden sollen,
sind Fragen der Zweckmäßigkeit und nicht des Pr «n-
zips . Überdies besaß der bisherige Finanzminister gar
nicht die Härte , um nicht in Einzelheiten nachzugeben."

Deutsches Reich.
« Hof- und Personal -Nachrichten. Der Kaiser  nahm in

Odde die Vorträge des Vertreters des Auswärtigen Amts sowie
der Chefs der Militär - und Marinekabinette entgegen.

Der Reichskanzler ist nach Hohenfinow zurückgetehrt. Der
Gesandte Rosen in Tanger, der nach Bukarest geht, wird durch
den kaiserlichen Gesandten Frhrn. v. Seckendorfs  ersetzt.

* Weitere Personalverändernngcn ist der Diplomatie?
Für die nächste Zeit sollen, wie der „Wiener Neuen Freien
Presse" aus Berlin gemeldet wird, noch weitere Personal-
Veränderungen in der deutschen Diplomatie bevorstehcn.
Der Ministerresidenl in Cetinjc, Herr v. Pilgrim -Baltazzi,
werde seinen Posten bald verlassen, und auf den durch die
Ernennung des Prinzen von Ratibor zum Botschafter in
Madrid sreigewordenen Lissaboncr Gcsandtcnpostcn werde
der bisherige Gesandte in Chile, Freiherr v. Bodmann,
vorrücken.

* Zum Rücktritt des Erbprinzen Hohenlohe. Ein Ber¬
liner Blatt wandte sich telegraphisch direkt an den Erb¬
prinzen von Hohenlohe und bat um Auskunft über die ent¬
scheidenden Motive, welche den Prinzen bei seinem Ent¬
schluß geleitet haben. Das genannte Blatt erhielt darauf
aus Langen-Burg (Württemberg) folgende telegraphische
Auskunft: „Die Nachricht von meinem Verzicht auf das
Amt des zweiten Vizepräsidenten im Reichstag ist authen¬
tisch, das Gothaer Mandat habe ich nicht niedergelegt. Ich
teile die Auffassung weitester evangelischer Kreise über die
Borromäus -Enzyklika. Mein Brief an den Grafen Schwerin-
Löwitz sagte nicht, daß die Niederlegung des Vizepräsidiums
veranlaßt sei durch die Haltung des Reichstags in der
Enzhklikafrage, da dieser während der Vertagung überhaupt
nicht in der Lage war , dazu sich zu äußern. Die deutlich
zutage getretene Stellung der Parteien  zur Enzyklika
hat mir aber gezeigt, daß in der gegenwärtigen Zusammen¬
setzung des Präsidiums bei meiner früher mehrfach betonten
Überzeugung für mich persönlich kein Raum mehr sei." —
Der Erbprinz hat übrigens , den „Kieler N. Nachr." zufolge,
die Niederlegung des Vizepräsidiums des Reichstags erst
nach voraufgegangenen Konferenzen mit dem Reichs¬
kanzler  bewirkt . Der Erbprinz hat mit Rücksicht auf
feine nahe Verwandtschaft  zum Kaiserhause die
Gründe feines Rücktritts dem Kaiser  direkt mitgeteilt.

* Freiherr v. Rheinbaben und das Erbrecht des Reiches.
Man schreibt der „Täglichen Rundschau": Innerhalb der
preußischen Regierung hat die Sache der Erbrechtsform —
die nicht mit der Erbschaftssteuer zu verwechseln ist —
keinen wärmeren Freund gehabt als den Minister von
Rheinbaben. Er war neben dem Chef der Reichskanzlei,
stlnterstaatssekrctär v. Löbell, die treibende Kraft der
.Reformbestrebungen, die aus ein umfassendes Erbrecht des
Reiches hinzielten. Schon im Jahre 1907 hat er dem wich¬
tigen Problem reges Interesse gcwidinet. Zu Altfang 1908
hat er in verschiedenen Konferenzen mit Justizrat Bam¬
berg  e r in Aschersleben, dem Verfasser der bekannten so¬
genannten Bambergerschen Vorschläge, die Frage nach allen
Seiten eingehend erörtert und auf Grund der gewonnenen
Überzeugung die Ausstellung eines Gesetzentwurf  cs
im Sinne jener Vorschläge zur Erhöhung der Einnahmen
des Reiches in der ihm eigenen, nachdrücklichen Weise be¬
trieben, nicht allein, indem er das Reichsschatzamt als zu¬
ständige Behörde dafür interessierte, sondern auch durch
Verbreitung und Eurpfehlung des Reformgedankens in
parlamentarischen  Kreisen und auch in der P ressc.
Seinen unablässigen Bemühungen ist es vornehmlich zu
verdanken, daß der Bundesrat den „Entwurf eines Gesetzes
über das Erbrecht des Staates " vom 3. November 1908

den Forderungen der Tierschützcr kleine Abschlagszahlungen
geleistet; und noch heute ringen jene mit diesen mühselig
um jedes weitere Stückchen Zugeständnis für ihre Schütz¬
linge. Und wie der Staat , so hat die Kirche beiseite ge¬
standen, mit einem Herzen von Stein den Tieren gegen¬
über.

*

Das Verlangen nach Vergeltung von Missetat liegt
jedem unverfälschten Menschen im Blut , und jeder Staat
erkennt es an, sonst wäre ja seine ganze Strafgesetzgebung,
die eine seiner Grundlagen ist, sinnlos. So gestehe ich
denn, daß, wenn ich die Macht hätte, ich jedem Ticrquäler
das zu kosten geben würde, was er einern Tiere zufügt,
in derselben Weise und derselben Dauer. Wenn nur vier
Wochen so mit allen Schindern, von den Kutschern bis hinab
zu den Vivisektoren,, Verfahren würde, so gäbe es keine
mehr. Und dieses herrliche Ergebnis würde allein genügen,
zu zeigen, daß die Vergeltung doch keine schlechte Sache ist.

Aus Kunst und Leben.
* Prähistorische Rasiermeffer. In London sind setzt

einige interessante prähistorische Funde ausgestellt, die von
Mitgliedern des Egyptian Exploration Fund in Abydos
ausgegraben worden find. Darunter befindet sich das Skelett
einer prähistorischen Frau , von der man annimmt, daß ge
in der Zeit zwischen 4000 und 7000 v. Ehr. gelebt habe.
Neben merkwürdigenHaarnadeln, Halsbändern und aitderen
Gegenständen fallen besonders einige kleine, sehr feinge¬
schärfte Sleine auf, von denen man mit großer Wahrschesn-
lichkeit vermutet, daß sie von den Männern der Urzeit zum
Abschaben ihres Bartes benutzt wurden, also die ersten
Rasiermesser waren.

C. 160 000 M. für zwei Schnupftabaksdosen. Aus
London wird berichtet: Bei der Auktion der Saminlung
Dchroeder, die eine große Zahl von Kunsthändlern und
Sammlern zu Christie gelockt hatte, entspann sich ein heißer
Kampf um den Besitz der kostbarerr alten Schnupftabaks¬
dosen, die eine Hauptzierde der Sammlung bildeten.
ES waren zwei Dosen aus der Zeit Ludwigs XV»

beschloß und dem Reichstag vorlegte. Daß dieser Entwurf
sich in zu engen  Grenzen hielt, war nicht seine Schuld.
Er wollte weiter gehen. Er hatte mit klarem Blick erkannt,
daß die Reform grundsätzlich auch die Geschwister¬
kinder,  die Neffen und Nichten des Verstorbenen, um¬
fassen müsse, daß also nicht allein die entfernten Seiten¬
verwandten, sondern auch Neffen und Nichten nur noch
auf Grund eines Testaments  erben dürften, sonst aber
an ihre Stelle das Reich als Erbe treten müsse. In dieser
Erkenntnis hatte er noch während der Ausarbeitung der
Vorlage die Ausdehnung der Reform nach dieser Richtung
empfohlen, aber leider vergebens. Wäre man seinem Rate
gefolgt, so hätte der Gesetzentwurf außerordentliche Bedeu¬
tung gewonnen, er hätte der Neichskasse außerordent¬
liche Einnahmen  zugeführt , die Finanzreform hätte
dann das Ziel erreicht, das sie sich stecken mußte.

* Eine klerikale„Sühne". Der Priester Max Hofinger
in Bamberg, der als Religionslehrer an einer Höheren
Töchterschule seinen 16jährigen Schülerinnen das Thema
stellte: „Es ist ein Brief an eine Freundin  zu rich¬
ten, die ihre Unschuld verloren hat und deshalb Selbst¬
mord begehen will", hat nunmehr seine „Strafe " erhalten:
Der Erzbischof von Bamberg hat ihn zunr Pfarrer in
Hohenmirsberg (Fränkische Schweiz) ernannt. Bisher be¬
zog Hofinger ein Gehalt von 2500 M., die neue Stelle
bringt ihm 4300 M. jährlich ein! Dazu kommt noch, daß
Hohenmirsberg eine sehr angenehme Pfarrei ist. Von z«t-
vcrlässiger Seite wird dem „Frärck. Kurier" noch mitgeteilt,
daß einige Schülerinnen, die ihre Bedenken  über das
Aufsatzthema äußerten, Hofinger um Entschuldigung bitten
mußten. Einige katholische Geistliche haben sich sogar dar¬
über aufgehalten, daß Hofinger vom Domkapitel nicht in
Schutz genommen worden ist, und man darf wohl annch-
incn, daß durch die Verleihung der Pfarrstelle dem „ge¬
kränkten Priester" gewissermaßenSatisfaktion gegeben wer¬
den soll. Der Erzbischof soll aus eigenem Antrieb gehandelt
haben. Man darf neugierig sein, was die klerikale Presse
hierzu sagen wird. Noch in der voriges« Woche schrieb das
Hauptorgan des bayerischen Zentrusns, der „Vayer.Kurier" :
„Wir gestehen freimütig, daß wir dieses Thema für so
unglücklich  als möglich halten : der Zcntrumsabgeord-
nete Dr . Pichler sagte am 6. Juli in der Abgeordnetcn-
kamsner, der Bamberger Fehlgriff sei von allcsr Seiten zu¬
gegeben worden, und soeben kann man in der klerikalen
„Äugsb. Postztg." den Satz lesen: „Man nehme den Bam¬
berger Vorgang als ernstes Beispiel dafür, ans welche Ab¬
wege  man in dem Streben nach sexueller Aufklärung ge¬
raten kann." — Wie werden sich diese Leutchen des Zen¬
trums jetzt wohl drehen und winden, um sich der durch das
unerwartete Verhalten des Erzbischofs plötzlich so ganz
veränderten Situation anzupassen?

* Die Sonntagsruhe in Berlin . Der Magistrat von
Berlin  hat einer weiteren Ausdehnung der
Sonntagsruhe  zugestimmt. Die Geschäfte sollen dem¬
nach in Zukunft an Sonntagen nur noch von 7 bis 10 Uhr
geöffnet sein. Nur in den Geschäften der Nahrungs - und
Genußmittelbranchc, sowie im Blumenhairdel soll es bei
den bisherigen Bestimmungen verbleiben. Die Vororts
sollen befragt werden, ob sie ein Ortsstatut mit gleichen Be¬
stimmungen einfiihren würden.

* Ein Berschen. Die „Darmstädter studentischen Nach¬
richten" geben in ihrer Nummer vom 30. Juni 1910 folgende
Mitteilung der „Freistudesttischen Korrespoirdenz" ohsre
Randglossen wieder:

Während der Anwesenheit des Kaisers in Gießen rich¬
tete die Ferienkomnnssion des Ausschusses der Gießener
Studentenschaft folgende Huldigmrg an den Kaiser:

„Eurer Maj. erlaubt sich die G. Studentenschaft ihre
ehrfurchtsvolle Huldigung zum Ausdruck zu bringen."

Darauf lief folgende Asitwort ein:
„An den Ferienausschuß der Gießener Stdtsch., Gießen.

Ich danke für den freundlichen Gruß.
„Vivat crescat floreat der Gießener S. C.

Wilhelm I . E ."
Wenn die Mitteilung der „FreistudentischenKorrespon¬

denz" zutrifst, so muß man annehnten, daß seinerzeit im
Fuchskränzchen der Bonner „Borussia" der Kaiser nicht
darüber aufgeklärt ist oder das Hosmarschallamt sich nicht

zwei prächtige Beispiele französischer Goldschmiede-
und Emailkunst. Nach lebhaftem Wettkampf zwischen
den Liebhabern wurden die beiden Dosen für nicht
weniger als je 80009 M. zugcschlagen. Eine andere
Louis-XV.-Dose aus Gold mit Emaille fand für 44100 Nt.
einen Abnehmer, während ein kleines Kästchen ähirlichcr
Arbeit aus der gleichen Zeit 45410 M. einbrachte. Bemer¬
kenswerte Preise erzielten ferner: eine ovale Schnupf¬
tabaksdose aus Gold und Emaille von Georges 50 000 Dt.,
eine goldene achteckige Dose mit gemalten Emailleverzierun-
gen 27 000 M., und ein entzückend gearbeitetes Kästchen für
Konfitüren, Gold mit Emailleschmuck, der zart geäderten-
Marmor überraschend gut nachahmt, 35 000 M.

* Weibliche Polizisten. Der Stadtrat von Baltimore
hat beschlossen, dem Polizeikorps eine besondere Truppe
weiblicher Polizisten anzuglieders«, die sich insbesondere aus
Mitgliedern des Frauenstimmrechtsklubs zusammensetzen
soll. Die weiblichen Polizisten erhalten die besondere Aus¬
gabe, die Belästigungen von Damen durch aufdringliche oder
zärtliche Herren zu verhindern. Liebespärchen, die ihre
Zuneigung auf der Straße bekunden, sollen künftig sest-
genommen und angewiesen werden, fortan ihren Gefühlen
nur noch daheim freien Lauf zu lassen.

Theater und Literatur.
Edmond Rostands „Chantcclcr"  ist jetzt fünf

Monate, also 150mal hintereinander, am Pariser Porte-
Saint -Martin -Theater gespielt worden. Während dieser
Zeit Hai das Stück aber isn Ganzen 522  Aufführungen er¬
lebt. Diese hohe Ziffer wird erklärlich, wenn man erfährt,
daß der „Chantecler" gleichzeitig in der französischen
Hauptstadt und durch drei Gesellschaften auf Gastspielen in
der Provinz und im Ausland zur Darstellung gebracht
wurde. In den fünf Monaten haben sechs verschiedene
„Hähne" mitgewirkt. Lucien Guitrh , der die Rolle bekannt¬
lich kreierte, ist 150mal als Hahn aufgetreten.

d'A n n u n z i o , dem sein Dichterruhm nicht zu ge¬
nügen scheint, geht in Paris  mit dem Gedanken um, sich
ein eigenes elegantes, leicht zusammenlegbares Theater zu
schaffen. Der Traum d'Annunzios geht dahin, mit diesen

enffonnen hat, daß es an Deutschlands hohen Schulen auch
noch andere und mindestens ebenso  beachtenswerte
und angesehene, an Mitglicderzahl z. T„ wie es die
Burschenschaftz. B. ist, sogar stärkere Verbände gibt als
den 8. 0 . Das Versehen ist offenbar auf das Hofmarschall-
amt zurückzuführen. Es macht jedenfalls einen eigenarngen
Eindruck, wenn eine ganze Gruppe von verschiedenen,
ihrerseits wieder Einzelkorporationen umfassenden Ver¬
bänden, wie es die organisierte Gießener Studentenschaft
ist, den Monarchen antelegraphiert und er antworte: mit
einem Heilwunsch für einen einzelnen Verband.

* Enthüllung des Bismarck-Denkmals in Bremen,
Samstagnachmittag erfolgte im Domhos zu Bremen die
Enthüllung des von Professor Adolf Hildebraud-München
geschaffenen Reiterstandbildes  für des« Fürsten Bis¬
marck is« Gegenwart der Spitzen der Zivil - usrd Militär¬
behörden und eines zahlreichen Publikums . Im Namen
des Denkmalkomitccs übergab Franz Schütte das Denkmal
dem Vertreter des Senats . Am Fuß des Denkmals, das
den Fürsten Bismarck in Kürassiernniform  zu Rotz
auf einem 6 Meter hohen Sockel zeigt, wurden zahlreiche
Kränze nicdergclegt.

* Der Alldeutsche Verüandstag wird in diesem Jahre
in Karlsruhe , und zwar von« 9. bis 12. September, statt-
sindcn. Aus der Tagesordnung der Hauptversamrnlung
steht u. a.: Deutsche Forderungen in der Polenpolitik
(Professor Dr . Samassa-Halensee) ; Zum Ausbau der deut¬
schen Wehrmacht zu Lande (General Keim-Berlin ), Die
elsaß-lothringische Versassungssrage(Superintendent Klinge-
mann-Essen).

Nrrvlamsnrckvrfchrs.
Die Rioichsversicherungskommtsston lehnte die Zulässig¬

keit von Ausnahmen für die Botriebskranken-
ka s s en des Reiches und der Bundesstaaten hinsichtlich der
Verträge mit Ärzten und Apothekern ab. Bei § 447, betr.
Dersicherungspslicht für die Landwirtschaft, beantragten
die Konservativen, die Bestimmung des abgelehnten § 186
hier wieder cinzufügen, nach der es dem Arbeitgeber frei-
stehcn sollte, die Befreiung der Versicherten von der Ver¬
sicherungspflicht zu erwirken. werrn er selbst Krankenunter¬
stützung leistet. Der Antrag fiel jedoch gegen die Stimmen
der Rechten und der Nationalliberalen . Gestrichen wurde
weiterhin unter Zustimmung der Regierung gegen die
Stimmen der Konservativen die Bestimmung, daß die
Landkrankenkassen  durch eine Satzurrg das Kranken¬
geld während der Zeit vom 1. Oktober bis 31. März auf
ein Viertel des Ortslohncs sollten herabsetzen können. Die
Kommission ivird bis zum 15. Juli die Krankenversicherung
erledigen und asn 20. September mit der Unfallver¬
sicherung  wieder beginnen.

Die Kommission für die Strafprozessordnung setzte am
Samstag die Beratung über die Wiederaufnahme
des Verfahrens  fort . § 354 will die Wiederaufnahme
auch dann zulasscn, wenn neue Tatsachen b-igebracht wer¬
den, die die Unschuld des Verurteilten ergeben oder doch
dartun , daß kein begründeter Verdacht gegen ihn weiter
vorliegt. Der Paragraph wurde nsiter Ablehnung aller
Abärrderungsanträge nur unwesentlich abgeäsrdert. § 355
blieb unverändert. Auch die weiteren Paragraphen des
Kapiiels werden nach der Vorlage angenommen. Damft
ist das dritte Buch erledigt.

H-er und glatte.
Generalleuttmnt Ernst v. Usedom, der langjährige

Komsuarrdantdes Berliner Zeughauses, beging am Sams¬
tag seinen 70. Geburtstag.

Deutsche Kowuierr.
Diamantenschmuggplin Lüderitzbucht. Von einer Ber¬

liner Mittagszeitung war die Meldung verbreitet, daß der
Landessiskus durch Diamantcnschmuggel auf Lüderitzbucht
um Zollgebühren im Betrage von mehr als 700 006 M.
geschädigt worden sei. Demgegenüber wird jetzt mitgetcilt,
daß dem Reichskolonialamt amtlich über einen solchen ver-
meisrilichen Millionenschmuggclbisher nicht das Mindeste
bekannt geworden ist. Bei der vorliegenden Nachricht
scheint in Verbindung mit dem längst bekamitcn bedauer¬
lichen Falle des Ingenieurs Heim ein wenig Wahrheit mit
viel Phantasie zu einer Sensation ausgebauscht zu sein.

neuen künstlerischen Requisiten von Stadt zu Stadt zu ziehen
und dort die Meisterwerke der Franzosen und Italiener zu
Gehör zu bringen.

„Der Doppel mens  ch", I a c o b y s und L i p p -
schitz ' Schwank, wurde nunmehr auch in Amerika  aus¬
geführt. Das Werk hat unter dem Titel „Düs Gdsater*
ain Lyric ThHLtre in New Uork  großen Erfolg.

Unveröffentlichte Studien Flauberts  gelangen in
„Les Margcs " in Paris  zum Abdrirck.

Bildende Kunst und Musil
Zu den in der letzten Zeit vielfach kolportierten Ge.

rnchten über Richard Strauß und die Wiener
Philharmoniker  werden wir von dem Münchener
Koirzertburcau Emil Gutmann ersucht, zu konstatieren, daß
die geplärrte Konzerttournee der Wiener Philharmoniker
unter Richard Strauß heute lediglich noch Projekt ist, über
das noch nicht gesprochen werden kann. Mit einer ange-
deuteten Berufung Richard Strauß ' an die Wiener Hofoper
steht diese Tournee in keinerlei Zusammenhang.

Die Sanierung der bekannten Berliner Kunstsirma
Keller  u . R e i n e r ist als gescheitert zu betrachten, da
ein Berliner Finanzmann an den Direktor einer bekannten
Großbank ein Telegramm gerichtet hat des Inhalts , daß er
von den Verhandlungen bezüglich der Weiterführung der
Firma Keller u. Reiner zurücktrete. Danach erscheint ein
Kosckurs unvermeidlich.

Im Wettbewerb für die Stadt halle in
Hannover  erhielten gleiche Preise von je 9000 M. die
Professoren v. Seidl,  B o n a tz und v. T h i e r s ch, sämt¬
lich in M ü n che n , einen Preis von 5000M. die Architckten
Lipp und Lorenz  in Charlottenburg, «inen Preis von
4000 M. U s a d el in Hannover

Wissenschaft und Technil
Der Geheime Regierungsrat Professor vr . Johann

Galle,  der Entdecker des Planeten Neptun, ist gestern
nachmittag in Potsdam  im Alter von 98 Jahren
gestorben.
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Ausland.
Österreich Arng-rr« .

Angebliche Rücktrittsabsichten Kaiser Franz Josephs.
Durch Extrablätter wurde am Samstag in Budapest die
Nachricht verbreitet, daß Kaiser Franz Joseph am 18. Aug.,
an dem er seinen 80. Geburtstag seiert, zugunsten des Erz¬
herzogs Franz Ferdinand abdanken werde. Eine Be¬
stätigung des wenig wahrscheinlichen Gerüchts fehlt.

Todeserklärung Johann Orths . Die „N. Fr . Pr ."
Meldet: Erzherzog Joseph Ferdinand, der Neffe des seit
1890 verschollenenErzherzogs Johann Salvator,
des nachmaligen Johann Orth,  ist bei dem Wiener
Obersthofmeisteramtum die Todeserklärung Johann Orths
eingekommen. Während die Todeserklärung sonst nach
Zgjähriger Verschollenheit ohne weitere Beweisaufnahme
möglich ist, muß bei einer früheren Todeserklärung der Be-
weis  für den Tod erbracht werden. Erzherzog Franz Fer¬
dinand ließ nun durch den Wiener Advokaten vr . Pachrach
bei dem zuständigen Amt ein diesbezüglichesAnsuchen ctn-
bringen. Das Amt gab diesem Ansuchen insofern statt, als
es eine Frist von sechs Monaten  anordnete , innerhalb
welcher Gegenbeweise  zulässig sind, widrigenfalls
Johann Orth für tot erklärt wird.

Tschechische Gcheimbündclei. In Scromitz wurde nach
erfolgter Haussuchung gegen mehrere Mitglieder der tschechi¬
schen Nationalpartei wegen Geheimbündelei eine Unter¬
suchung eingeleitet.

Kelgierr.
Die interparlamentarische Union wird in den Tagen

vom 30. August bis 1. September ihre Konferenzen in
Brüssel abhalten. Neu gebildet ist «ine russische, türkische
und serbische Gruppe. Eine japanische Gruppe ist im Wer¬
den. Die Konferenz wird sich in der Hauptsache mit den
Ergebnissen der Londoner Seerechtskonferenz beschäftigen.
Auch die Neutralisation der Meerengen wird zur Sprache
gelangen.

Wederlands.
Die „irrtümliche Auslegung". Einer amtlichen Mit¬

teilung zufolge richtete der Geschäftsträger des Heiligen
Stuhls im Namen des Papstes am 6. Juli ein Schreiben an
den Minister des Äußern, in welchem dieser gebeten wird,
der Königin mitzutcilen, der Papst habe mit Bedauern die
irrtümliche Auslegung der Enzyklika in den Niederlanden
vernommen. Er lasse der Königin versichern, daß er darin
keineswegs die Fürsten des Hauses Oranten, noch ihre Vor¬
fahren und die nichtkatholischen holländischen Untertanen im
Auge gehabt habe.

FrairkreiiM.
Zur Feier der vor 50 Jahren erfolgten Einverleibung

von Nizza und Savoyen in Frankreich fand ein Bankett
statt, woran mehrere Minister teilnahmen. Minister Pichon
erinnerte in seiner Rede an die Waffenbrüderschaft der
Italiener und Franzosen und pries die Entente und
Freundschaft zwischen beiden Völkern.

Gnglnn ».
Ein Dementi. Von dem Sekretär des Erzbischofs von

Canterbury wird das in amerikanischen Blättern verbreitete
Gerücht demenftert, daß König Eduard im katholischen
Glauben gestorben sei.

Itnlierr.
Ein italienisch-österreichischer Grenzkonslikt. „Secolo"

meldet aus Vicenza,  daß unweit A s i a g o ein
von einem Leutnant geführter Zug Kaiserjäger die Grenze
überschritten habe und von Zollwächtern zurückgewiesen
worden sei. Der Offizier habe sich nicht fügen wollen und
seiner Mannschaft befohlen, auf die Zollwächter zu schießen.
Nur durch das Eingreifen eines höheren Offiziers sei ein
blutiger Konflikt vermieden worden.

Rirstlanv.
Russische Korruption. In Warschau hat der Revisor

Senator Neidhardt 75 Personen, darunter 11 Stabsoffiziere,
wegen Erpressungen und Bestechlichkeiten dem Gericht über¬
geben.

Türkei.
Die Verhaftung der Reaktionäre. Mehrere Blätter ver¬

öffentlichen eine Darstellung der Polizeidirektion, in der die
seit einigen Tagen umlaufenden Gerüchte von der Auf¬
deckung eines geheimen reaktionären Bundes, der „Partcr-
gänger gründlicher Reformen", und die Verhaftung von
33 Personen, vorwiegend entlassener Beamter, bestätigt
werden. Es verlautet, daß die Verhafteten nur ein« unter¬
geordnete Rolle gespielt haben. Als ihre Führer werden
einige höhere Persönlichkeiten des alten Regimes vermutet.

Ein Protest gegen Griechenland. Die Pforte beauftragte
ihre Botschafter, bei den Kabinetten der Kretaschutzmächte
gegen die Einmischung des Königs der Hellenen und der
griechischen Regierung in die inneren Angelegenheiten der
Türkei durch die den Kretern erteilten Ratschläge,  den
Wünschen der Mächte nachzukommcn, zu protestieren.

Die Kreter geben nach. Die Nationalversammlung ist
um 5 Uhr nachmittags zusammcngetreten. Von 114 Abge¬
ordneten waren nur 59 erschienen. Davon stimmten jedoch
55 für die Zulassung der Muselmanen. Darauf vertag:«
sich die Versammlung auf vier Monate.

Ein blutiges Gefecht in Arabien. Die Blätter melden,
daß in Damas ein Kamps zwischen Drusen und Arabern
stattgefunden habe, in dem 150 Drusen gefallen seien.

Uersten.
Ein Generalboykott europäischer Waren. Im Basar zu

Teheran wurde ein Schreiben der Geistlichkeit in Nedtef
angeschlagen, das zum Boykott der russischen Waren auf¬
fordert. Eine Versammlung von Kaufleuten beschloß, alle
europäischen Waren zu boykottieren, um die Mächte dadurch
zu veranlassen, auf Rußland zu drücken, baß es seine
Truppen zurückchpt,

mernsten.
Die Unruhen in Ducnkiang. Nach einer Meldung des

„Herald" haben die Unruhen in Duenkiang revolutionären
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Charakter. Uniformierte Ruhestörer attackierten die
Truppen, wurden aber unter schweren Verlusten zurück¬
geschlagen

Uerenrrgte Stan -err.
Das größte Schlachtschiff der Welt. In Philadelphia

wird jetzt das größte Schlachtschiff der Welt gebaut, das
7000 Tonnen größer sein wird als der größte englische
Dreadnought. Dieses und ein zweites gleich großes Schiss
sind für Argentinien  bestimmt.

Die Aufnahme des Mandfchureivcrtrags. Die New
Uorker „Tribüne", welche Taft nahesteht, erklärt, der Man¬
dschureivertrag sei noch nicht vollständig bekannt, indessen
scheine die Bestimmung, daß der Status quo aufrechtzuer¬
halten sei, darin ausgenommen zu sein. Sofern dies nur
die Bedeutung haben solle, daß die bisherige aus¬
schließliche Herrschaft  beider Staaten in der Man¬
dschurei, namentlich das Transportmonopol , fortdauern
solle, werde ein solcher Vertrag eine ungünstige  Be¬
urteilung und Opposition finden.

Luftschiffe und Aeroplune.
Die Einweihung der Lustschisfhalle in Gotha,

wb. Gotha, 9. Juli . Heute fand in Anwesenheit des
Herzogs von Sachsen-Koburg und Gotha, des Herzogs von
Sachsen-Altcnburg und seiner Gemahlin und des Prinzen
Sizzo von Schwarzburg und seiner Gemahlin die Ein¬
weihung der unter dem Protektorat des Herzogs von
Sachsen-Koburg und Gotha erbauten Lustschiffhalle durch
die Herzogin Viktoria Adelheid statt. Anwesend waren
ferner Prinz Alfons von Orleans -Bourbon und unter den
Gästen auch die Majore Groß und Sperling und Dr.
Lanz - Mannheim.

Danerslüge.
wb. Drtheny, 9. Juli . Der Aviatiker Le Bouchers

hat heute mit seinem Apparat 340 Kilometer in 4 Stunden
39 Minuten 45% Sekunden zurückgelegt.

wb. Vetheny, 10. Juli . Der Aviatiker O l i e s l a g cr s
legte heute 392% Kilometer in 5 Stunden 31 Minuten
5 Sekunden zurück.

Ein Flieger-Unfall.
wb. Gent. 10. Juli . Bei den Flugversuchen blieb der

Apparat des Aviatikers K in et in einer Baumkrone hängen.
Kinet sprang herab und zog sich schwere Verletzungenzu.

Ein Flugapparat ins Meer gestürzt,
hä . London, 11. Juli . Der Herzog von West-

ni in  st er  befand sich bei einem gestern in der Nähe
von Cowes mit einem Hydroplan unternommenen Auf¬
stieg in großer Gefahr . Ter Herzog war mit einem
Freunde und zwei Mechanikern ausgestiegen. Plötzlich
stürzte, einen Kilometer vom Ufer entfernt , der Apparar
ins Meer Trotz der am Apparat befindlichen Vorrich¬
tung kippte er um. In der Nähe befindliche Jachten
eilten herbei und es gelang , den Herzog und seine Be¬
gleiter zu retten . Die Flugmaschine sank  jedoch trotz
aller Beiullhungeu sofort in die Tiefe . . .

30. Deutscher Glalerlüg.
wo. Wiesbaden, 11. Juli.

Dem Verband deutscher Glaserinnungen, welcher heute
und morgen dahier im Turnerheim an der Schwalbacher
Straße seine diesjährigen Beratungen abhalr, gehören nach
dem Jahresbericht .zurzeit 89 Innungen und 3262 Mrt-
glieder und außerdem 861 Einzelmitglieder an. Im Be¬
richtsjahr haben sich drei neue Bezirksverbände gebildet
und vier Innungen , sowie ein Landesverband nebst zwer
freien Verbänden haben sich neu dem Verband angcschlossen,
während eine Innung ihren Austritt anzcigte. Das Ver¬
mögen des Verbandes beläuft sich auf 138 248 M. 19 Pf .,
darunter 91915 M. Vermögen der Sterbcuntcrstützungs-
kasse, welch letztere aber in der Reorganisation begriffen ist.
— An Vertretern von Behörden sind bei den Verhandlungen
zugegen Regierungsrat vr . v. Conta, Stadtrat Weidmann
und Maurermeister Feger-Falkenstein (letzterer in seiner
Eigenschaft als interimistischer Vorsitzender der Handwerks¬
kammer), ferner Stadtverordneter Hansohnals Vertreter des
hiesigen'Jnnungsausschusses, und Harimann als Abgeord¬
neter des Lokal-Gewerbevereins, sowie der Syndikus des
deutschen Jnnungsverbandes . Anwesend als Delegierte sind
50 Herren aus allen Gegenden Deutschlands, welche über 97
Stimmen verfügen. — Nach den üblichen Begrüßungs¬
ansprachen und der Feststellung der Anwesenheitsliste refe¬
riert Dicde-Berlin über „Der Wert des Genossenschafts¬
wesens für das Glaserhandwerk, insbesondere die Bedeu¬
tung und Entwickelung der Ein- und Verkaussgenossenschast
selbständiger Glasermeister Deutschlands zu Berlin und
Hamburg". Die deutschen Umsatzgenossenschaften erzielten
,n einem Jahre 16 Milliarden Mark Umsatz. Die Glaser-
Ein- und Verkaussgenossenschast weist 412 Angeschlossene
auf mit 1754 Anteilen von a 500 M. Aus das Genosscn-
schaftskapital mit 877 000 M. sind 875 603 M. eingezahlt,
und einschließlich des Reservefonds stehen der Genossenschaft
1260 734 M. zur Verfügung. — Kirchmann-Berlin gibt be¬
kannt, daß sich in Berlin aus Mitgliedern des Bundes eine
zweite Genossenschaft gebildet habe, welche heute bereits 100
Mitglieder zählt und pro Monat 40- bis 50 000 M. Umsatz
erzielt. Er führt des weiteren Klage über das Vorgehen
der Deutschen Glashändlervereimgung, welche die Glaser-
Einkaufsgenossenschaft bekämpfe, ihr die Lieferungen ver¬
weigere und sie dadurch zwinge, ihren Glasbedars zu höhe¬
ren Preisen aus dem Ausland zu decken. K. stellt Schritte
bei der Regierung um Aufhebung des Einfuhrzolles in
Aussicht. — Von anderer Seite wird Klage darüber ge¬
führt, daß in der neuen Genossenswast wieder ein Kon¬
tur rcnzinsti tut für die bereits bestehende geschaffen wor¬
den sei. — Eine Erklärung von Kirchmann-Berlin, daß der
Handel der geschworene Feind' des Handwerks sei. ruft den
lebhaften Widerspruch eines Vertreters des Händlersyndi¬
kats wach, welcher ein besonderes Verdienst des Syndikats
darin sieht, Stabilität in die Preise gebracht zn haben und
zum Schutz der alten Genoffeuschaft ausgetreten zu sein. —
Kirchmann kritisiert das Verfahren des Syndikats in schärf-
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fiter Weise. — Ein Abgeordneter aus Hannover stellt fest,
daß es dem Glaserhandwerk keinen Schaden dringe, wenn
die Glaspreise recht hohe seien. Mit der Glashändler-
Organisation am Platze gehe man stets Hand in Hand. —
Ein zweiter Vertreter des Händlersyndikats stellt fest, daß
man dort seine Maßnahmen auf Grund einer Besprechung
mit der Genossenschaft und auch den Glasern getroffen habe.
Es müsse verhindert werden, daß die Lager sich zu sehr an-
füllten. — Nach dem Vorsitzenden war die Bildung der Ge¬
nossenschaft lediglich eine Schutzmaßregel gegenüber dem
Glashüttensyndikat. Dieses verhindere die Ausbesserung
der Glasqualität.

Aus Stadl und Lund»
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  11. Juli.
25jährige Jubelfeier de§ Männergcsang-Vereins „Hilda".

„Nach des Tages Müh' und Schweiß
Ein fröhlich Lied im Freundeskreis
Vsredelt'S .Herz, stählt Mut und Hand
Für Nächstenlieb' und Vaterland."

Unter diesem Motto wurde vor 25 Jahren der
„M ä n ne r g e s a n g - V e r e i n Hilda (E . V.)" von
einem kleinen Häuflein Unzufriedener, die aus einem ande¬
ren Verein freiwillig ausgeschieden waren, gegründet. Die
Gründung fand an dem Vermählungstag der damaligen
Erbgroßherzogin von Baden, der nassauischen Prinzessin
Hilda, statt. Die Gründer, die in der Mehrzahl aus alten
Nassauern bestanden, beschlossen, dem Verein in Erinnerung
an die ehemalige Landcshcrrschast den Namen „Mümicr-
gesangveiein Hilda" zu geben. Lehrer Karl Schauß, der
jetzige Ehrendirigent, leitete damals die Gesangsübungen
des Vereins. Im Jahre 1898 konnte sich der Verein in
Kreuznach die ersten Lorbeeren, die in einem 6. Preis unter
14 Konkurrenten bestanden, holen. Im Lause der späteren
Jahre war der Erfolg ein bedeutend besserer: Unter sehr
starker Konkurrenz gelang es dem Verein wiederholt, so in
Frankfurt-Oberrod, Gießen und Mannheim, namhafte Preise
zu erringen. Aus dem kleinen Häuflein ist im Laufe der
Jahre , dank der rastlosen Bemühungen der Vorsitzenden
und Dirigenten, sowie der eifrigen Tätigkeit der Mitglieder,
ein großer Verein geworden, der sich die Pflege des Volks¬
liedes in musterhafter Weise angelegen sein läßt und heute
nach 25jähvigem Bestehen mit Zufriedenheit auf eine wäh¬
rend dieser Zeit geübte erfolgreiche Tätigkeit zurückblicken
kann.

Der erste Tag der Jübiläumsscierlichkeiten wurde
durch einen Festkommers,  der am Samstagabend im
Saale des „Turnvereins " in der Hellmundstraße unter
außerordentlich zahlreicher Beteiligung stattfand, eingeleitet.
Nach der Begrüßung der Anwesenden durch den Vorsitzen¬
den, Schlossermeistcr Hch. Schneider, beglückwünschten Stadt¬
rat Weidmann den fcstgebenden Verein namens der Stadt
und Stadtverordneter Fink namens der Wiesbadener Sän¬
gervereinigung. Der „Männergesang-Verein Hilda" trug
unter Leitung seines Dirigenten Hermänn Stillger den Chor
„Die beiden Särge " von Friedrich Hegar vor. Es folgten
Gesangsvorträge des „Männcrquartetts Sängerlust"-Wies-
baden, des „Männergcsang-Vereins Friede"-Wiesbadcn,
des „Gesangvereins Wiesbadener Männcrklub", der Ge-
sangsabtcilung des „Militärvereins "-Wiesbaden, deS
„Männergefang-Dereins Gemütlichkeit"-Erbenheim, des
„Soloquartetts desMännergcsang-VercinsMänncrquartett "-
Mülheim a. R., des „Sängerchors Wiesbaden", deS
Quartettvereins Wiesbaden", des „Sängerchors des Turn¬
vereins -Wiesbaden, des „Männergesang-Vereins Lieder-
blüte"-Miesbaden, des „Männergesang-Vereins Gemütlich-
keit"-Sonnenberg, des „Gesangsquartetts Sängerlust "-
Mainz, des „Männergcsang-Vereins Fidelio"-Wiesvaden,
des „Männerquartctts Rheingold"-Mäinz, des „Scharrschen
Männerchors"-Wiesbadcn, des „Männergesang-Vereins
Hilaria "-Wiesbaden, turnerische Aufführungen des „Turn¬
vereins -Wiesbaden und humoristische Vorträge verschiede¬
ner Vereinsmitglieder. Das reichhaltige und von seiten der
Zuhörer mit lebhaftem Beifall ausgenommen« Programm
schloß mit dem gemeinsamen Gesang des Bundesliedes
„Brüder, reicht die Hand zum Bunde".

Ebenfalls im Saale des „Turnvereins " fand gestern
vormittag ein Festakt  statt , der durch einen stimmungs¬
vollen Prolog , von einer der Ehrenjungfrauen gesprochen,
eingeleitet wurde. Der festgebende Verein brachte einen
Männerchor mit Orchester„Hymne an die Tonkunst" von
Joseph Rheinberger zum Vortrag . Ehrenpräsident Wilh.
Butz, einer der Mitbegründer des Vereins, hielt hierauf die
Festrede, in der er einen kurzen Rückblick aus die Geschichte
des Vereins gab und mit dem Wunsche schloß, daß die be¬
freundeten Vereine der „Hilda" auch fernerhin ihre Sym¬
pathien bewahren mögen. Es folgte nunmehr die Emp¬
fangnahme der Gratulationen  und der dazu gehöri¬
gen Angebinde, die die Vertreter der zahlreichen an der
Jubelfeier teilnehmenden Vereine der Jubilarin mit je
einer Ansprache übermittelten. Es würde zu weit führen,
die Gratulanten , deren Zahl mH 50 kaum zu hoch gegriffen
scheint, alle namentlich aufzuführen. Es mag genügen, wenn
wir sagen, daß die Graiulationsceur geraume Zeit in An-
spruch nahm und die sich daran anschließende Ehrung der
Gründer und langjährigen Vereinsmitgliedcr, die durch
Überreichung von Diplomen ausgezeichnet wurden, etwas
knapp gehalten werden mutzte. Chorvorträge der „Hilda"
„Die Rose stand im Tau " von Robert Schumann uni»
„Heute scheid' ich" von Karl Jscnmann , beschlossen
den Vormittag. Nachmittags formierte sich auf
den: Schloßplatz der imposante F e stz u g, an dem
45 Vereine mit ihren Fahnen teilnahmen. Unter Musikbe¬
gleitung bewegte sich der Zug nach dem Festplatz„Unter den
Eichen", wo in beiden Schützcnrestaurants bei Konzert, Ge-
sangsvolträgen hiesiger und auswärtiger Vereine, sowie der
„Sängervereinigung Wiesbaden", turnerischen Aufführun¬
gen, Tan 'belustigung und Illumination der Tag beschlossen
wurde. An den Festlichkeiten nahmen, da der Eintritt zu
allen Veranstaltungen löblicherweise frei war , nicht nur die
Mitglieder des fcstgebendenund der diesem befreundeten
Vereine, sondern ein großer T?>l der Bevölkerung Wies-,
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Ladens überhaupt teil. Das Wetter war der Feier immer¬
hin günstig. Man muß ja eben schon zufrieden sein, wenn
es nicht gerade regnet, und das tat es gestern trotz des be¬
deckten Himmels den ganzen Tag nicht.

Heute nachmittag fand auf dem Festplatz eine Wieder¬
holung des Programms von gestern nachmittag statt. Der
Abmarsch dorthin vollzog sich um 3 Uhr mit Musik aus dem
Vereinslokal, der Turnhalle in der Hellmundstraße. 8.

— Fürst v. Bülow, der ehemalige Reichskanzler, und
Gemahlin trafen aus Bern hier ein und nahmen im „Hotel
Kaiserhof" für längere Zeit Wohnung nehmen. — (Wie wir
erfahren, geht die Reise schon in einigen Tagen nach Berlin
und voraussichtlich am 18. Juli nach Norderney.)

— Kurgäste. Es ist hier eingetroffen: Fürstin Isen-
vurg - Wächt ersbach aus Wächtersbach im „Hotel Ro)e .

— Todesfall. Gestern vormittag verstarb in seiner
Wohnung Kicdricher Straße 3 der Königs. Musikdirektor
a. D. Julius Hänseroth  im Alter von 68 Jahren . Der
Verstorbene stammte ans Tautenhain in Sachsen-Altenburg
und war früher beim 8. Infanterie -Regiment Kapellmeister.

— Walhalla-Theater. Als Neueinstudierung ging am
gestrigen Sonntag Leo Falls urwüchsige Operette „Der
fidele Bauer"  in Szene. Das Wer! war sorgsam vor¬
bereitet und errang, da außerdem die meisten Hauptrollen
sich in guten Händen befanden, einen durchschlagenden Er¬
folg. Die Titelrolle gab Herr Baske. Er fand warme Töne
für den Zipfelhaubenbauer und brachte die Feinheiten der
Rolle durch sein diskretes Spiel gut zur Geltung. Den
Stephan gab Herr Austm im Vorspiel gut, in den folgen¬
den Wien ließ er etwas die ruhige Vornehmheit im Spiel
vermissen. Nichtsdestoweniger errang er öfters ans offener
Bühne lebhaften Beifall. Fräulein Keßler war eine herzige
Annamirl ; ihre sympathische Stimme und tempcrament-
volles Spiel ließen sie wie geschaffen für die Rolle des ur¬
wüchsigen Bcme:nkindes erscheinen. Den biederen rauhen
Lindoberer zeichnete Herr Afpcr recht gut, Fräulein Oftmann
war eine vornehme Professorsgattin. Von den. Trägern
der kleineren Rollen seien besonders die humorvolle „hohe
Obrigkeit" des Herrn Schnitze, sowie Fräulein Zenker als
Kuhdirn erwähnt. Auch der kleine „Heinerle" errang —
wie immer — lebhaften Beifall lind verschiedene Hervorrufe,
überhaupt boten die zahlreichen „Schlager" der Operette
dem Publikum hinreichend Gelegenheit, die Darsteller durch
sehr leibhaften Beifall auszuzeichnen und verschiedene
Dakapos zu erlangen. Besonders die von Fräulein Keß¬
ler und den Herren Vasko und Asper vorgetragenen Ter¬
zette vom schlauen Bauer und vom Infanterist , Artillerist
entfesselten wahre Stürme von Applaus. Die Ausstattung
ver Operette war ebenfalls eine gute und unter Herrn Dr.
Dulles umsichtiger Leitung trug auch das Orchester zum
Erfolg des Abends nicht zum wenigsten bei. Das Haus war
gut besucht; den Darstellern der Hauptrollen wurden ver¬
schiedene Kranz- und Blumenspendcn zuteil.

— Die Rennbahn bei Erbenheim hatte gestern eine
große Anziehungskraft auf die Bewohner der Umgegend
ausgeübt. Besonders aus Wiesbaden war der Besuch ein
recht lebhafter, ein Zeichen des hohen Interesses für die
Neunfache. Wer die riesige Anlage hinter unserem Nach¬
barort links von der Hochheimer Straße zum erstenmal
sah, wird jedenfalls aufs höchste überrascht gewesen sein von
der Großartigkeit des Unternehmens des „Wiesbadener
Rennklubs". Und wenn es auch noch viel zu tun gibt bis zu
den in 14 Tagen zu eröffnenden Preisrennen , so läßt sich
doch schon jetzt natürlich ein überblick gewinnen, der dartut,
daß die Wiesbadener Rennbahn sich getrost an die Seite
aller uns bekannten Rennbahnen ft'eücn läßt, und daß die
Urteile Sachverständiger wohl nicht übertrieben waren, als
sie unsere Rennbahn eine der schönsten Deutschlands nann¬
ten. Darüber war auch gestern bei allen, die schon mehr
solcher Bahnen kennen lernten, nur eine Stimme, und der
naheliegende Vergleich der früheren Rennbahn bei Claren-
thal fiel natürlich sehr zugunsten der neuen aus, die die
erstere tief in den Schatten stellt. Das ganze Arrangement
zeugt von tüchtiger Sachkenntnis und weitem Blick, und
wenn nicht alles täuscht, sind die Vorbedingungen für erst¬
klassige Rennen tatsächlich nach jeder Richtung hin gegeben.
Die große Mcnschenmasse, die gestern den Rennplatz besich¬
tigte, aus dem die Arbeiter bis 6 Uhr abends unermüdlich
tätig waren (die Bauten sowohl als auch die Wege erfor¬
dern noch manchen Schweißtropfen, während die Rennbahn
selbst vollendet erscheint), kam selbstredend auch Erbenheim
zu gute, wo sich's in den verschiedenen- Wirtschaften förmlich
„hob". Jedenfalls werden die Erbenheimcr schon jetzt ein-
sehen, daß die Wiesbadener Rennen, wenn sie nur einiger¬
maßen einfchlagen, auch ihnen nicht zu unterschätzende Vor¬
teile zu bringen geeignet sind. — Für die Pferderennen ist
für Erbenheim eine Polizeivcrordnung  erlassen,
deren Hauptpunkte besagen: Alle Fuhrwerke nnd Kraftfahr¬
zeuge haben ihre Zufahrt zum Rennplatz auf der von Erben¬
heim nach Hochheim führenden Straße zu nehmen. Die in
der Richtung von Wiesbaden kommenden Fahrzeuge dürfen
durch den Ort nur die Frankfurter Straße benutzen. Alle
Fußgänger haben den Zugang zum Rennplatz von der Hoch¬
heimer Straße ans zu nehmen. Diejenigen, welche von
Wiesbaden kommen, haben unter Umgehung des Ortes auf
dem Wege, der durch Tafeln für den Fußgängerverkehr
kenntlich gemacht ist, denselben zu erreichen. Die Besucher
der reservierten Plätze und der 1. Tribüne haben ihre Fahr¬
zeuge am Hauptportal, die Besucher des 1. und 2. Platzes
am Portal 2 und 3 und die Besucher der übrigen Plätze am
Portal 4 zu verlassen. Alle Fahrzeuge, für welche Platz¬
karten gelöst' sind, haben sich nach ihrer Entladung sofort
auf den Wagenhalteplatz zu begeben und dort Aufstellung
zu nehmen, und zwar die Automobile von den übrigen ge¬
trennt. Alle anderen Fahrzeuge ohne Wagenplatzkartc haben
sich sofort von dem Portal 4 aus auf die Hochheimer Straße
zu begeben und dort in einer Längsreihe Aufstellung zu
nehmen. Die Abfahrt  sämtlicher Fahrzeuge, sowohl von
deni Rennplatz als anck von der Hochheimer Straße , darf
rmr auf dem vom Hauptportal rechts abzweigenden, an dem
Erbenheimer Wasserwerk vorbei nach der Frankfurter Land¬
straße führenden Wege erfolgen. Die Rückfahrt durch
Erbenhcim darf nur durch die Taunusstraße und die Neu¬
gasse nach dev Wiesbadener Straße geschehen. Der Ab¬
gang der Fußgänger erfolgt nur durch die Hochheimer
Straße,

— Handwerkskammer. Da der stellvertretende Vor¬
sitzende der Handwerkskammer Metzger-Obermeister J -ung-
Frankfurt, welcher provisorisch die Kmnmergeschäste zu
leiten beauftragt worden war , erkrankt ist, hat der Vorstand
für die Dauer dieser Erkrankung das Vorstandsmitglied
Fege  r-Falkcnstein mit einschlägiger Vollmacht versehen.
— Vom hiesigen Bezirkskommando war der Handwerks¬
kammer gegenüber das Verlangen geäußert worden, die
Bureanbeamtenstellen bei der Kammer den Militär¬
anwärtern  vorzubehalten. Ans Grund eines unter den
westdeutschen Kammern erzielten Einvernehmens aber und
nach Anhörung des Deutschen Handwerks- und Gewerbe¬
kammertags hat die Handwerkskammeres nunmehr abge-
lchnt, dem Ersuchen zu willfahren.

— Das Wetter war gestern, entgegen der ungünstigen
Vorhersage, ganz leidlich. Es regnete nicht einen Tropfen
und die verschiedenen Festlichkeiten hatten wenigstens dar¬
unter nicht zu leiden. Es war auch etwas wärmer als an
den letzten Tagen, und heute ist die Temperatur noch etwas
gestiegen. Sollten das die Vorboten eines wirklichen Som--
merwetters sein? ES wäre zu wünschen, wenn wir auch
nicht gerade ans die Hitzwelle aus Amerika versessen sind,
die angekündvgt ist. Drüben, in New York, zeigt das
Thermometer seit zwei Tagen über 90 Grad Fahrenheit,
eine Hitze, die unerträglich und gesundheitsschädlichin
hohem Grade ist.

— Die dcutschlatholische(freireligiöse) Gemeinde hn
unlängst den Beschluß gefaßt, den Ertrag des Opfertellers
in der Folge nicht mehr in die Gemcindekasse, sondern an
den „Frauenverein" zum Zweck der Verwendung zu Unter-
stü hu ngszw eckenabzufü hren.

— Treue im Dienst. Der Haushälterin des Privatiers
Karl Ries,  Or -amenstraße 25, Fräulein Elisabeth Lors  -
b ach er,  gebürtig aus Niederjosbach bei Niedernhausen,
wurde von der Kaiserin „in dankbarer Anerkennung vierzig¬
jähriger treuer Dienste" das goldene Erinnerungskreuz ver¬
liehen unter Ausstellung eines von Ihrer Majestät eigen¬
händig unterschriebenen Diploms. (Bemerkenswert ist noch,
daß die Jubilarin während ihrer ganzen langen Dienst¬
zeit bisher nicht einen Tag krank war und daß sie nie
Fleisch gegessen hat.)

— Die Abordnung der National -Unlon of Clerks
ans London, die bekanntlich morgen auch hier eintrisst, wird
heute in Rüdesheim erwartet, wohin sie von Cöln aus ge¬
reist ist, nachdem sie vorgestern und gestern in Elberfeld
geweilt hatte.

— Das 3. diesjährige Prcisfliegcn des „Brieftauben-
liebhabervereins Wiesbaden" fand am Montag, den 26.
Juni , unter denselben ungünstigen Bedingungen wie das
von Hannover statt. Auf der ganzen Strecke von Bitter¬
feld, 325 Kilometer Luftlinie bis zur Heimat, herrschte das
denkbar ungünstigste Wetter und die Leistungen der Tauben,
die am -ersten Tage den heimatlichen Schlag erreichten, sind
sehr hoch einzuschätzen. Die -erste Taube traf um 12 Uhr
29 Min. 32 Sek. hier ein, nnd die übrigen Tiere folgten
verhältnismäßig schnell. Die Preise verteilten sich:
K. Stroh,  Mor -itzstraße 21. 1. und 2. Preis ; H. Dörr,
Friedrichstraße45, 3., 4., 5 7., 8., 10., 11., 12., 14., 15., 18.,
19., 21. und 22. Preis ; H. Kr ent er , Adelheidstraße49,
6., 9., 13., 16., 17. und 20. Preis.

— Mehr Ruhebänke! Dieser Wunsch kam schon mehr¬
fach und -auch neuerdings wieder in Zuschriften an uns zum
Ausdruck von Spaziergängern, die die Erbenheimer
Chaussee  fast täglich begehen, weil dort in der Tat eine
reine, würzig-e Luft herrscht und hauptsächlich der Blick in
die Taunusbergc auch dein Auge Schönes bietet. Bis zum
Südsriedhof flehen ja mehrere Ruhebänke, aber von da ab
fehlen sie leider gänzlich. Der Magistrat würde durch Er¬
füllung dieses Wunsches nicht nur Einheimische, sondern
hauptsächlich auch Kursremde  zu Dank verpflichten, die
namentlich aus den zahlreichen Hotels und Pensionen des
Ostendes kommen und mit Vorliebe bett hübschen Weg nach
Erbenheim hin einfchlagen. Auch die letztere Gemeinde
könnte in dieser Richtung etwas tun, indem sic, etwa von
der Gemarknngsgrcnze ab, -ebenfalls einige Ruhebänke
plazierte: dem Ortsverkehr könnte diese kleine Aufmerksam¬
keit dem auswärtigen Publikum gegenüber jedenfalls nur
förderlich sein. Auch in anderen Kurorten hat man an allen
nach außerhalb führenden Wegen auf erhebliche Entfer¬
nungen hin solche Ruhebänke angebracht. Die, wie gesagt,
gern und viel benutzte und geschätzte Promenade ans der
Frankfurter Straße , rcsp. Erbenheimer Chaussee würde dann
noch mehr frequentiert werden, namentlich auch, wenn erst
der Verkehr nach der Rennbahn sich entwickelt. Die ohne
Bänke von denk Südsriedhof bis Erbenheim sich hinzichende
Strecke beträgt noch volle 3 Kilometer, also mehr als eine
halbe Stunde Wegs, und das Verlangen nach einer Sitz¬
gelegenheit erscheint daher um so mehr berechtigt, als der
bei seiner geringen Steigung zur Erbenheimer Höhe bei
verhältnismäßig großer Bequemlichkeit doch eine weite und
lohnende Fernsicht bietende Weg gerade auch von älteren
Leuten viel benutzt wird, von den zahlreichen Wiesbadener
Äpfelwcingeschworenen. die fast allabendlich nach- Erben¬
heim pilgern und vorher die gute Luft genießen wollen,
ganz zu schweigen. Allen aber wäre sicherlich mit der hier
angeregten Gelegenheit zum Ausruhen zweifellos sehr ge¬
dient.

— Ein Unfug, dem nicht scharf genug -entgegengetreten
werden kann, ist die seit längerer Zeit schon übliche Bekannt¬
gabe aller gerichtlich zu Zahlungen verurteilten Personen
ans dem Bezirk des diesseitigen Landgerichts durch ein
Frankfurter Blatt , welches sich den stolzen Titel „Handcls-
und Gerichtszeitnng" beilegt. Aus bei der hiesigen Hand¬
werkskammer, schon früher wiederholt eingegangenc ein¬
schlägige Beschwerden hat die Kammer sich an die hiesige
Gerichtsbehörde gewandt, ohne daß dadurch eine Abstellung
des Mißstandes hätte herbeigeführt werden können. Neuer¬
dings hat sic daher beschlossen, sich mit dem Verlag des
Blattes direkt in Verbindung zu setzen.

— Das Messer. Meinungsverschiedenheiten, die vor¬
her in einem Lokal entstanden waren, führten in der Nacht
vrm Samstag zum Sonntag an der oberen Schwalbacher
Straße zu einer Schlägere  i, in der die Gegner sich mit
Gummischläuchen und ähnlichen Instrumenten bearbeiteten.
Einer der Streiter griff schließlich zum Messer und ver¬
seifte seinem Ecaner fünf Stiche, io daß dieser blutüber¬

strömt zusammenbrach. Der Verletzte wurde in das itädft-
sche Krankenhaus getragen, konnte sich von dort aus jedoch,
nachdem ihm die Wunden vernäht worden waren, nach
seiner Wohnung begeben. Der Täter wurde von Poltzei-
beamten festgencmmen. Da seine Angabe, er habe ans Not¬
wehr gehandelt und sich auf andere Weise feiner Angreifer
nicht erwehren können, glaubhaft erschien, wurde er gestern
vormittag aus dem Polizciariest wieder entlassen.

— Eine Keilerei entwickelte sich am Samstag aus einem
heftigen Wortwechsel zwischen einem Architekten und einem
Malermeister, der entstanden war , weil die Gegner sich über
geschäftliche Angelegenheiten in einem Neubau am Zieten-
ring nicht verständigen konnten. Schließlich setzte der Maler
dem Baumeister derart zu, daß dieser retirierte, wobei er
das Malheur hatte, in eine Kalkgrube zu stürzen, was bei
den zahlreich sich ansammelnden Neugierigen natürlich
große Heiterkeit auslöste.

— Rauferei. In einem Tanzlokal in der Marktstraße
kam es Freitagabend zu einer Rauferei zwischen einem
Tanzlehrer und dessen Brüdern und einem jungen Mann.
Letzterer wurde dabei mit Stühlen derart mißhandelt, daß
er ärztliche Hilfe brauchte.

— Unter die Räder der „Elektrischen" wäre gestern
abend in der Scharnhorststraße beinahe ein Radfahrer ge¬
raten, wenn es dem Schaffner nicht«m letzten Augenblick ge¬
lungen wäre, zu bremsen. So kam d?p Radler, der von
dem Wagen umgeworfen wurde, mit dem bloßen Schrecken
davon. Sein Stahlroß war jedoch zertrünrmert.

— Jdiotcnanftalt Idstein . Wie man uns mitteilt, hat
der kürzlich im „Wiesbadener Tagblatt " veröffentlichte
Attikel über die Jdiotenanstalt in Idstein zur Folge gehabt,
daß eine hiesige Dame der Anstalt ein namhaftes Geldge¬
schenk übersandte.

— Kurhaus . Am Dienstag führt der Wagenausrlutz
der Kurverwaltung 3:/i Uhr ab Kurhaus nach Nerotai -Platte
über Rundfährweg -Herreneichen und zurück. — Der Herzogliche
Kammermusiker Herr Berthold Richter  au ? Brannschweig
wird während der Abonnementskonzerte am Dienstag Cornet-
a - Pi st on - Vorträge  zu Gehör bringen . Ferner werden
anläßlich der Tagung der Glaser -Innung Leuchtfontäne
und Scheinwerfer in Tätigkeit treten . — Das andauernd
schlechter Witterung halber schon mehrmals ausgefallene
Gartenfest  mit Feuerwerk der Kurverwaltung findet bei
gutem Wetter morgen Dienstag , ab 814 Uhr, mit dem für
Samstag , den 9. d. M., bekanntgegebenen Programm statt.

— Kleine Not-zen. Heute feiern die Eheleute Fritz Walker
und Frau , geb. Pfeifer , das Fest der Silber - Hochzeit.
Gleichzeitig sind es 25  Jahre , daß Herr Walker Abonnent des
„Wiesbadener Tagblatts " ist.

Theater, Kunst, Vorträge.
* Biophon - Thcater ( Wilhelmstraße 8 , „ Hotel Metropole " )

In den trüben Tagen der Rcgenperiode bot eine Stunde im
„Biophon" eine willkommene Zerstreuung . Ist doch für reiche
Abwechselung gesorgt und eine musterhafte Vorführung , die weit
und breit ihresgleichen sucht. Prächtige Bilder aus dem Innern
Afrikas ziehen vorüber, eine imposante M o n t b l a n c-Be-
steigung mit einer Fülle prachtvoller Gebirgsszenerien. E neu
Genuß eigener Art bildet die vorzügliche Photographie einer
Potsdamer Parad  c , aus der Vogelschau gesehen.
Schnurgerade ziehen die stolzen Regimenter vorüber im präch¬
tigen Rahmen des Potsdamer Schlosses. Ein Roman aus
dem Leben, betitelt „Wie das Leben spielt", illustriert eigen¬
artige , aber wohl nicht vereinzelt dastehende Erlebnisse. Die
Hauptpersonen sind durch erstklassige Berliner Künstler darge¬
stellt und scharf charakterisiert. Eine bedeutende künstlerische
Leistung ist die Darstellung der Saffy aus der Operette „Der
Zigeunerbaron " durch Frl . Roxh King. Zum Schluß „Mensch¬
liches Allzumenschlich,cs", kleine, aber harmlose Bosheiten, „Um¬
zug mit Ach und Krach" und „Der moderne Hut ", beides aktuelle
Dinge, bei denen die holde Weiblichkeit eine zwerchfell¬
erschütternde Rolle spielt. Nun, das Resümee ist, man bar sich
gut amüsiert und sich an Natur und Kunst gleichzeitig erfreut,
ein Genuß , den uns das so beliebte Biophon-Theater bei seinem
allwöchentlichen Programmwechsel aufs neue beschert.

Aus der Umgebung.
Evangelischer Bund.

ö. Mainz, 11. Juli . Der hessische Hauptvercm des
Evangelischen Bundes  hielt gestern sein Jabres-
fest (21. L-andesvers-ainmlung) hier ab. Nachmittags
3V, Uhr fand in der Stadthalle eine von 6000 Personen be¬
suchte Volksversammlung statt. Tausende konnten wegen
übersüllung keinen Platz mehr finden und mußten sich nach
der Christuskirchebegeben, woselbst Reden gehalten wur¬
den. In der Stad th alle teilte Pfarrer I) . W a i tz-Darm-
stadt mit, daß an den Großherzog nach England ein Tele¬
gramm abgegcngen, worin mitgeteilt, daß die 10 000 in
Mainz versammelten Evangelischen gegen die ihnen wider¬
fahrene Unbill (Borromäus -EnzyMka) Protest erheben.
Nachdem verschiedene Redner gesprochen, wurde eine ener¬
gisch gehaltene Protest - Resolution  gegen die
Borrcmäus -Enzyklika angenommen. Die vereinigten Kir-
chengesangvereineder Stadt und Umgegend, sowie ein
Bläserchor hatten vor Beginn und zu Ende der machtvollen
Versammlung Vorträge gehalten. Abends fand im „Evan¬
gelischeil Vereinsh-aus " eine starkbesuchte Festversammlung
statt, die unter der Leitung des Herrn Medizinalrats Dr.
Baiser stand. Morgen finden geschlossene Abyeordnctcn-
und Mitgliederversammlungen statt, nachmittags eine
Rheinfahrt nach Niederwalluf.
Generalversammlung und Jahrcsfest des Westerwaldklubs

□ ,Linz n. Rh., 10. Juli . Der Westerwaldklub hielt
heute hier seine 22. Generalversammlung und sein Jahres¬
sest ab, der gestern verschiedene Vergnügungen und Festlich¬
keiten vorausgingen. Der Vorsitzende Landrat Büchting-
Limburg leitete die Versammlung. Bürgermeister Menzel
begrüßte die Teilnehmer der Tagung im Namen der Stadt
und der Bürgerschaft Linz. B e g r ü ß u n g s t e ! e -
gram  m e wurden gesandt an die Obcrpräsidenten der
Rheinprovinz und H ssen-Nassau, die Regierungspräsidenten
von Cöln, Coblcnz, Arnsberg nnd Wiesbaden, an die
Generalversammlung des Moselvereins in Zelttngen und
an den Schriftführer Dekan und KreisschulinspektorH c» n-
Marienberg. Die vom Schatzmeister Hauptlehrer Wirbcl-
lauer-  Maricnbcrg gelegte Rechnung gibt zu Bemer¬
kungen keinen Anlaß. Der Vorsitzende erstattete den Jahres¬
bericht und teilte mft, daß mehrere neue Mitglieder dem
Verein beigetrcten seien. Ein weiterer Zuwachs sei zu er¬
warten durch die beabsichtigte Änderung der Statuten , wo¬
durch eine Erleichterung für kleinere Gemeinden cintrcten
würde. Die vorgcschlagene Satzungsänderung wurde ge¬
nehmigt nnd ebenso ein Antrag des Vorstandes auf Ein¬
tragung des Westerwaldklubs in das Vcremsrcgister gut-
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geheißen. Bei der Besprechung über die Auszeichnung der
Hauptwanderungen beklagte Amtsrichter E i chh o f f Selters,
daß die meisten Untervereine wenig für die Wegebezeichnung
tun. Die Versammlung erklärte sich mit dem vom Redner
gemachten Vorschläge einverstanden, das Klubgebiet in ein¬
zelne Sektionen einzutcilcn, die selbständig arbeiten, und
einen Unterausschuß für Wegebezeichnungen zu bilden.
Weiter sprach sich die Generalversamrnlung grundsätzlich
dafür aus , daß den Untervereinen, die die Wegebezeich¬
nungen nicht in Ordnung halten, keine Unterstützung mehr
gewährt werde. Da die Einrichtung von Schüler-
Herbergen  großen Anklang gesunden hat, sollen in
gleicher Weise auch Lehrlingsherbergen eingerichtet werden.
Fleißigen Fortbildungsschülern sollen Karten, die zum Be¬
suche der Herbergen berechtigen, als Prämien gewährt wer¬
den. Bei der Zuwahl für den Klub-Ausschuß wurde Apo¬
theker Br . Heyncn-Oberpleis gewählt. Als Delegierte zum
Deutschen Touristeniag in Neustadt a. H. wurden der Vor¬
sitzende und der Schriftführer gewählt, als evtl. Stellver¬
treter Forstmeister Behlen-Haiger und Rentner Heppel-
Limburg. Als Ort der nächsten Jahresversammlung wurde
Haiger  gewählt . An die Versammlung schloffen ffch ein
Festessen und später weitere Vergnügungsscstlichkeitcn.

Ein schreckliches Roheitsvcrbrechcu.
ö. Mainz, 11. Juli . Als am Sonntag früh uni 3 Uhr

der 81jährige Küfer Jakob Schmitt  in betrunkenem Zu¬
stand in feine in der Weiniorstraße l belegen« Wohnung
kam, warf er seine schlafende Frau aus dein Bett heraus
auf den Boden und trat solange auf dem Körper der Frau
herum, bis ihr die Därme aus d e m Leib kamen.
Auf das entsetzliche Jammern der Frau holten Hausbewoh¬
ner Polizei herbei, bis diese kam, war der brutale Mensch
flüchtig gegangen. Die Frau wurde in einer großen Blut¬
lache auf dem Boden gefunden, ein herbergeholter Arzt legte
einen Notverband an, worauf die Schwerverletzte ins
Rochus-Hospital gebracht wurde, dort wurde sofort eine
Operation an ihr vorgenommen. Die Frau ist nicht ver¬
nehmungsfähig, sie dürfte schwerlich mit dem Leben davon¬
kommen. Der Täter wurde an: Sonntagmorgen auf einer
Bank in der Rheinpromenade sitzend entdeckt und verhaftet.
Er kam ins Untersuchungsgefängnis.

w
w. Frankfurt a. M., 11. Juli . Gestern abend gegen 11 Uhr

wurde am Hauptbahnhof ein Straßenwagenwärter, der zwei
Wagen zusammenkupveln wollte und dabei zwischen die Puffer
geriet, zu Tode geguetscht.

* Mainz, 10. Juli . R he i n p ea eI : 3 m 68 ein gegen
8 m 67 cm am gestrigen Vormittag.

Gerichtliches»
Arrs Wisssiaderren Gerrchtssälco.

IlÜF. Betrug. Vor der Strafkammer zu Wiesbaden
hatte sich der Möbelhändlcr Christian H. am 26. April 1910
wegen Betrugs in zwei Fällen zu verantworten und wnroe
einschließlich einer vorerkanntcn Strafe von 3 Monaten zu
einer Gesamtstrafe von 9 Monaten Gefängnis verurteilt.
Am 23. November 1908 war über das Vermögen des An¬
geklagten der Konkurs eröffnet worden. Nun hatte etwa im
September 1908 eine Frau I . eine Schlafzimmereinrichtuiig
beim Angeklagten gekauft und bis zur Konkurseröffnung
noch nicht abgenommen. .Als sie vom Konkurs erfuhr, fragte
sie den H., ob dieser Einfluß auf ihren Kauf habe was H.
verneinte; er ließ sich auch nach Lieferung der Schlafzimmer-
eintichtung den Betrag von 627 Ai. auszahlen. Nun for¬
derte der Konkursverwalter diesen Betrag von der Frau
nochmals. Ebenso verhielt cs sich mit dem Möbeikauf einer
Frau Dt.  M .; auch sie hatte eine Zimmereinrichtung von H
vor der Konkurserössnung gekauft und nach derselben ge¬
liefert erhalten und bis auf einen Restbetrag von 1200 M.
an H. bezahlt, weil dieser ausdrücklich die Befugnis der
Empfangnahme des Geldes bestätigte. Das Gericht er¬
blickte hierin Betrug zuni Nachtete der beiden Käuferinnen
Gegen seine Verurteilung legte der Angeklagte Revision
beim Reichsgericht  ein , die jedoch kostenpflichtig ver¬
worfen wurde.

Hüchmassrr- Nachrichten.
hd . Berlin , 10. Juli . Aus allen  Teilen Deutsch¬

lands ^lauwn Nachrichten über große Hochwassergefahr
ein Leo wird aus Leipzig  berichtet , daß nach Mit-
terlungen aus Pegau der Pegelstand 60 beträgt . Im
Vogtlande und im Erzgebirge  regnet es un¬
unterbrochen wolkcnbruchartig . Große Flächen Landes
sind überschwemmt. Tie großen Becken der Ploueuer
Talsperre sind vollständig überfüllt . Mit mächtigem
Brausen stürzen die Wassermassen über die Sperr¬
mauer in das Geigenbachtal. Ter Ort Bergen , der
unterhalb der Talsperre liegt , ist vollständig unter
Wasser gesetzt. Tie Flüsse sichren Hochwasser und
schwemmen Holz und Bäume an. Land . In Wolfpilz
wurden bei einem großen Fabrikanten einige hundert
Zentner Zement durch das Wasser fortgeschwemmt —
Aus Co ln wird gemeldet: Auch die M o s e I führt
Hochwasser. Tie Cölner Pegelhöhe zeigt annähernd
ö Meter , auch die unteren Stadtteile C ö I n s
sind überflutet.  Der Schiffsverkehr ist sehr be¬
hindert . An mehreren Stationen kann kein Anlegen
der Dampfer mehr erfolgen. Ter Fährbetrieb ist zum
größten -leil  eingestellt . Das Wasser steigt weiter

M . Stuttgart , 9. Juli . Wolkenbruchartige Regen¬
güsse verursachten in ganz Württemberg liberschwem-
nmngen . Ter Schaden an der Ernte ist sehr groß
Ter Bodensee steht so hoch., daß hei weiterem Steigen'
etwa durch einen Föhn , eine Katastrophe unvermeid¬
lich ist.

M . Ludwigshafen , 10. Juli . Aus allen Teilen der
Pfalz  kommen Hiobsposten über die Verheerungen
durch Überschwemmung und Hochwasser. In der hiesi¬
gen Umgebung ist der Rhein, seit vorgestern an vielen
Stellen ausgetreten und hat weite Strecken überflutet
dabei wird noch fortwährendes Steigen des Rheins ge¬
meldet. . Ganz besonders hat das Hoch- und Druck¬
wasser in Speyergau gehaust; die Tabakernte gilt als
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vernichtet. Seit vorgestern ist auch das Bliestal voll
ständig überschwemmt; die Heuernte scheint vernichtet.

hd . Mannheim , 9. Juli . Auf den Höhen des
Schwarz,Waldes schneit es bereits seit 8 Stunden un¬
unterbrochen. In den Tälern regnet es in Strömen.
Tas Vieh muß in den Ställen bleiben. In . und um
Mannheim gingen gewaltige Regengüsse nieder . Der
Rhein und der Neckar steigen weiter . Die geängstigte
Bevölkerung verläßt stellenweise ihre
W o h n u n g e n. Niedriger gelegene Ortschaften
stehen 1 Merer und darüber unter dem Wasser.

wb . Mannheim , 10. Juli . Vom Oberlauf des
Rheins wird fa 11 e n d e r W a s s s r st a n d gemel¬
det. So fiel in der vergangenen Nacht der Rhein bei
Hüningen von 420 auf 400, bei Kehl von 628 auf 492,
bei Maxau dagegen stieg der Rhein von 722 auf 741.
und in Mannheim von 730 auf 742 Zentimeter . Der
Neckar stieg in Mannheim in der vergangenen Nacht
von 721 auf 735 Zentimeter.

Yv'b. Duderstadt , 9. Juli . Infolge mehrtägiger
Regenfälle führen die Flüsse im Harz und im Thüringer
Wald, sowie die Werra , Leine und obere Saale Hoch¬
wasser. Ter Regen dauert fort . In der letzten Nacht
betrug fast überall in hiesiger Gegend die Niederschlags¬
menge 20 bis 30 Zentimeter.

hd . Paris , 10. Juli . Tas Wasser der Seine ist in
fortwährendem raschen Steigen begriffen. Trotzdem
glaubt man nicht, daß ernste Überschwemmung ein-
treten wird . Tie Insel Bert Galant ist vollständig
überschwemmt. Der Schiffahrtsverkehr konnte zwar
bisher noch aufrecht erhalten werden, wird aber wahr¬
scheinlich im Laufe des heutigen Tages infolge der
zunehmenden starken Strömung eingestellt werden
müssen.

Kleine Ghrsnik.
Der schiefe Turm von Pisa. Ganz Italien ist durch den

gestern veröffentlichten Bericht der Kommission, die mit der
Untersuchung der statistischen Verhältnisse des weltberühmten
schiefen Turmes von Pisa beauftragt war , in große Er¬
regung versetzt worden. Die Untersuchungergab, daß der
Turm einer ausreichenden Erundmauerung entbehrt. Die
Neigung des Turmes hat seit 1829 um 20 Zentimeier
zugcnommen. Die tragenden Grundpfeiler sind aus der
Seite der Neigung um 35 Zentimeter eingesunken. Es be¬
steht also kein Zweifel mehr darüber, daß der Turm nicht
schief aufgebaut ist, sondern sich infolge ungünstiger Boden¬
verhältnisse einseitig gesenkt hat.

Ein Explosionsunglück. In der Gasanstalt Meaux ist
in einer der Werkstätten, in welcher die Arbeiter eben mit
der Gasfüllung beschäftigt waren, ans bisher unbekannten
Gründen eine furchtbare Explosion erfolgt. Von den da¬
durch schwer verwundeten sieben Personen befinden sich fünf
in Todesgefahr. Unter diesen befinden sich der 27jährige
Direktor der Anstalt Maillot und der 26jährige erste Werk-
führen Diese beiden und ein Arbeiter erlitten Brand¬
wunden schwerster Art.

Das Observatorium auf dem Montblanc zerstört. Das
Observatorium auf dein Montblanc, das 1885 unter großen
Kosten errichtet wurde, ist nach Angabe zurückgekehrter
Montblancbesteigervon Gletschern bedeckt und zerstört.

Eine Schiffsleffcl-Explosion. Samstagfrüh rannte ein
aus Odessa kommender Danipfer gegen den Passagier
dampfer „Lowkh, dessen Dampfkessel explodierte. Der
„Lowky" ging unter : viele Menschen sind ertrunken. Nach
einer neueren Meldung sind bei der Keffelexplosion ans dem
Dampfschiff„Lowkh" fünfzig Personen schwer verletzt und
ein Mann getötet worden. Das Schiff sank zwei Stunden
nach der Explosicn in eine Tiefe von 22 Fuß.

Die Schreckenstat eines Irrsinnigen . In einer Vorstadt
von Königgrätz versuchte der BahnbediensteteRobovsky im
Jrrsin seine zwei Kinder im Alter von 2 und 4 Jahren zu
ermorden. Er verletzte sie durch Schläge mit einer Hacke
tödlich.

Ein lOsöhriger Unhold. Eine grausige Tat beging in
dem westfälischen Orte Wickede ein Ivjähriger Junge , dem
von seinen Eltern die Pflege und Aufsicht über die jüngeren
Geschwister anvcrtraut war . Er fuhr nnttels Kindersvort-
wagens sein jüngeres Brüderchen an einen Teich und warf
das Kind ins Wasser. Auch ein 3jähriges Schwesterchen
jenes ungeratenen Jungen wird vermißt.

Lebendig verbrannt. Im Pariser Stadtteil St . Denis
ist eine 80jährige Witwe in deren Wohnung in der ver¬
gangenen Nacht Feuer ansbrach, lebendig verbrannt.

Wirtschaftliche und soziale Wochenschau.
Wenn auch nach dem H a 1b j a h r s u 11i m o der Geld¬

markt sofort wieder eine starke Erleichterung  erfuhr,
wie sie aus der Bewegung des Privatdiskontes an der Berliner
Börse deutlich zu ersehen ist, so darf für die weitere Entwick¬
lung doch nicht übersehen werden, daß in den Vereinigten
Staaten  von Amerika schon jetzt wieder der Goldbegehr in
einem Grade zunimmt, der nicht nur für den internationalen
Geldmarkt, sondern besonders auch für den deutschen keine
erfreulichen Aussichten für den Herbst eröffnet. Die An¬
sprüche an den Geldmarkt sind fortgesetzt so erheblich, daß
das Angebot nur schwer der Nachfrage zu folgen vermag. Die
Entlastung des Geldmarktes war zu Beginn der letzten Aut-
serhwungsperiode im Jahre 1903 sehr viel stärker als diesmal.
Das ist für Deutschlands gewerbetätiges Leben nicht gleich¬
gültig. Schon jetzt muß es eine höhere Zinsrate tragen und
die Hoffnung auf eine weitere Ermäßigung von längerer Dauer
schwindet immer mehr. Am Ende des zweiten Quartals war
der Stand des Privatdiskonts von den drei Plätzen Berlin,
Paris und London in Berlin mit 314 am höchsten. Den
niedrigsten Satz mit 2Ve  hatte 'London, dem Paris mit 23/a am
nächsten kommt. Nur in New York  stellte sich der Satz
für time money auf 3%.

Die Anspannung am Geldmarkt hatte bis Ende Juni auch
die Kursbewegung  nicht unbeeinflußt gelassen, so daß
die Erleichterung im laufenden Monat Ußizekehrt schon wieder

eine Tendenz der Kursbesserung  verrät . Wenn auch
bei den festverzinslichen Werten die Besserung erst in ganz
geringem Maße zum Ausdruck kommt, so ist sie doch schon
ganz deutlich bei den Dividendenwerten zu bemerken, wo der
Durchsohniltskürs der Ullimopapiere an der Berliner Börse von
147.85 am 30. Juni aut 148.53 am 7. Juli hinaufging. Die
deutschen Bankaktien haben insgesamt eine Wertsteigerung von
1.89 Milt. M. auf 1.92 erfahren , aber nicht alle haben an der
Wertsteigerung partizipiert . Die Aktien der Berliner Handels¬
gesellschaft gingen von 170.50 am 30. Juni auf 169.75 am
7. Juli zurück, die der Dresdner Bank von 156.75 auf 156.62,
die der Nationalbank für Deutschland von 123.40 auf 123.37,
die des A. Schaaffhausenschen Bankvereins von 143.50 auf
143.12. Am ungünstigsten ist die Kursbewegung bei den
Aktien der Berliner Handelsgesellschaft, die Mitte Juni noch
auf 174.10 gestanden hatten . Der Kurswert ging hier von
191.51 Milt. M. Mitte Juni auf 186.72 am 7. Juli zurück. Ver¬
hältnismäßig günstig entwickelte sich der Kurs der auslän¬
dischen Bankaktien, wobei namentlich die Kurssteigerung bei
den russischen  Banken ins Gewicht fällt. Wenn ganz
zuletzt die Stimmung auf dem Bankaktienmarkt sich ver¬
schlechterte, so hing dies mit Gerüchten zusammen, wonach
eine Provinzbank sich in Schwierigkeiten befinden solle. Die
Filialen  der fraglichen Bank sollen sich in Spekulationen
eingelassen haben, die zu -starken Verlusten- und infolgedessen
zu Schwierigkeiten in der Abwickelung der Engagements geführt
haben sollen. Die Gerüchte sind allerdings sofort nach Schluß
der Börse von maßgebender Seite dementiert worden, aber ihre
Wirkung auf die Börse- haben sie ausgeübt. Wenn die betr.
Bank mit strafrechtlicher Verfolgung gegen die Ausstreuer dieser
Gerüchte droht, dann kann man dieses Vorgehen nur begrüßen,
weniger wegen der zu erwartenden Strafen , sondern um wieder
einmal festzustellen , wie solche Gerüchte entstehen.  Ent¬
weder liegt Böswilligkeit vor, oder aber ist irgend ein Vorgang
oder Vorkommnis in ganz unzulässiger Weise übertrieben
worden.

Etwas mehr Leben und Spannung als an der Effektenbörse
zeigt sich zurzeit an -den Produktenmärkten.  Vor
allem werden nicht nur die Ernteaussichten  diskutiert,
sondern die Stimmung wechselt noch stärker wie das Wetter.
Schon jetzt hält man den Grad der Feuchtigkeit für besorg¬
niserregend,  obwohl gerade Feuchtigkeit von den der Ernte
zugehenden Feldfrüchten viel mehr ertragen werden kann, als
man für gewöhnlich glaubt. Wenn nur kurz vor der Ernte
die nötige Trockenheit eintritt, so wird ein hohes Maß von
Feuchtigkeit leichl überwunden.

In der Landwirtschaft selbst zieht man jetzt von allen
Seiten die nötigen Mannschaften zur Ernte zusammen . Soviel
sich übersehen' läßt , ist die Beschaffung der Arbeitskräfte
in manchen Gegenden dieses Jahr schon wieder mit erhebt leben
Schwierigkeiten verbunden , wenn auch auf der anderen Seite
nicht übersehen werden darf, daß große Gebiete auch dieses
Jahr noch mit einem durchaus zureichenden Angebot rechnen
können. Denn bei dem in diesem Jahre sehr starken Neu¬
angebot  von Arbeitskräften und bei der langsamen Zunahme
der gewerblich Beschäftigten ist die Arbeitsgelegenheit in den
I n d u s l r i e g e g e n d c n und Großstädten nicht so günstig,
um den Fortzug vom plallen Lande schon wieder zu forcieren.
Im Gegenteil ist auf dem gewerblichen Arbeitsmarkt augen¬
blicklich etwas matte  Zeit , was sich vor den Herbstmonaten
nicht mehr ändern dürfte. Trotzdem in der Tabak-
Industrie  eine kleine Erholung sich bemerkbar macht, sind
die Klagen aus den Kreisen-der Interessenten noch immer sehr
lebhaft. Namentlich befürchtet man von dem Wegfall der
Unterstützungen  wiedir ein besonders starkes Iler vor¬
treten der Arbeitslosigkeit. Und dis Organisationen rüsten sich
schon jetzt für diesen Zeitpunkt, um die soziale Not, die sie be¬
fürchten, etwas zu lindern. Daß auch -die Zigareltenarbeiter
durch die Steuer stark ' gelitten Haben und ein Teil brotlos
geworden ist, darauf macht der Verband der Zigarettenindustrie,
also eine Arbeitgeberorganisation , in seinem letzten Ge¬
schäftsberichte besonders , aufmerksam und bedauert , daß der
Bundesrat es abgelehht hat, diesen Arbeitern einen Ent¬
schädigungsanspruch zuzuerkennen.

Banken und Börse.
Der Postscheckveikehr. Die Zahl der Konten bei den Post¬

scheckämtern des Reichspostgebiets betrug am 30. Juni 43 076.
Im Juli sind 956 Konten 'hinzugekommen. Vor einem halben
Jähr , am letzten Tage des vorigen Jahres, hat die Zahl der
Konten 36 427 betragen. Vor einem Jahr , nach halbjährigem
Bestehen, 28 973. Während im vorigen Jahre von den -einzelnen
Scheckämtern, der Zahl ihrer Konten nach, Berlin an der Spitze
gestanden hatte, trat neuerdings mehr und mehr C. ö l n in den
Vordergrund. Es zählt jetzt 8258 Konten, Berlin dagegen nur
8191. Diesen beiden größten Ämtern nahe kommt Leipzig mit
7851. Ungefähr die Hälfte der Konten hat Frankfurt a . M. mit
4156. Es folgen Hamburg mit 3589, Breslau mit 3428, Karls¬
ruhe mit 3000, Hannover mit 2944 und endlich Danzig mit nur
1409 Konten. Bei' allen Ämtern würden im Monat Juni an Gut¬
schriften 714% Millionen, an Lastschriften 726% Millionen ge¬
bucht . Zum erstenmal brachte die sommerliche Ferienzeit einen
Rückgang, da im Monat Mai die Gutschriften 757 Millionen, die
Lastschriften 753 Millionen betragen hatten , ln dem Verkehr
überwiegt immer noch die Barzahlung . Mit Zählkarten wurden
395 Millionen eingezahlt, übertragen von Konto zu Konto da¬
gegen nur 318 Millionen. Ebenso zahlten die Scheckämter
191% Millionen, die Postämter 222% Millionen har aus , während
nicht ganz 311 Millionen übertragen wurden. Nach Wien,
Budapest und der Schweiz wurden außerdem 572 980 Mark
übertragen , von dort nach dem Reichspostgebiet 1429 714 Mark.
Der Umsatz betrug also mehr als 2 Millionen. Das gesamte
Guthaben der Kontoinhaber betrug Ende Juni über 71 Millionen,
gegen 82%- Millionen Ende Mai.

Endugtrie und Handel.
Deutsche KolonialgesellechaU für Südwestafrika, Berlin.

Auf eine durch den Rückgang des Preises der Anteile der Ge¬
sellschaft veranlaßte Anfrage aus den Kreisen ihrer Anteilseigner
hat die Gesellschaft unter dem 1. Juli d. J. sich dahin geäußert,
daß ungünstige Tatsachen in Betreff des Diamantenvorkommens
oder der Rechtslage der Gesellschaft nicht  vorliegen . Sie hat
weiter mitgeteilt, daß die Unterbrechung der Verhandlungen des
Aufsichtsrats über die Stückelung der Anteile lediglich ' erfolgt
sei, um zunächst die diesjährige Bilanz abzuwarten . Späterhin
würden die Verhandlungen wieder aufgenommen werden Eine
Veröffentlichung der Ziffern über die Diamantenausbeuie der
ihr nahestehenden Deutschen Diamanten -Gesellschaft m. b. 11.
lehnt die Gesellschaft auch jetzt ab und begründet diese Ab¬
lehnung mit dem sie veranlassenden Wunsche der Diamantregie,
die damit einer Beeinflussung der Marktlage Vorbeugen wolle.

Der Verein deutscher Nietenfabrikanten hat beschlossen,
bereits die Verkäufe für das vierte Quartal freizugeben und den
Grundpreis für diesen Zeitraum auf unverändert M. 155 pro
Tonne bestehen zu lassen . Die Beschäftigung habe sich etwas
gebessert, jedoch werde bei den meisten Werken noch mit einer
Einschränkung von 20 bis 25 Prozent gearbeitet.

Die Vereinigten Uhren warenfabrifcen von Gebr. Jnnghans
and Thomas Haller, Akt. -Ger., in Schramberg erzielte für
1909/10 einen Reingewinn von 665 621 M. (525 278 M.), woraus
eine Dividende von 7 Proz. (6 Proz.) verteilt wird.
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Terscbledenes.
•C: Bad Mergentheim, A.-G. Die in Stuttgart abgehaltene

^Jeneralversammlung der Bad Mergentheim A.-G. beschloß , das
^Aktienkapital durch Ausgabe von 700 000 M. Prioritätsaktien
auf 1 000 000 M. zu erhöhen . Die Entwickelung der diesjährigen
Saison ist sehr günstig insofern , als die Frequenz sieh gegen¬
über dem Vorjahr mehr als verdoppelt hat . Mit Rücksicht
darauf sind verschiedene bauliche Erweiterungen in Aussicht
genommen , mit denen, noch in diesem Jahre begonnen wer¬
den soll . _ _ _

Frankfurter Schlachtvieiimarkt.
Amtl . Notierung vom 11. Juli . 1910.

(Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts .)_

Ochsen : a) vollfleiech -, ausgem . höchsten
Schlachtwerts , höchstens 6 Jahre alt

b) j. fleisch. , nicht ausgem . u. Sit. ausgem.
c ) mäßig genährte j ., gut genährte äit
d) gering genährte .jeden Alters . .

Bullen : a) vollfl ., ausgew .höchst . Schlachtw
b) vollfleisohige jüngere . . . . .
c) mäßig gen . jung . u. gut gen . ältere
d) gering genährte.

Färsen und Küho : a) vollfleisch ., ausgem
Färsen höchsten Schlachtwerts .

b) vollfleischige, ausgemästete Kühe
höchsten Schlachtwei ts bis zu 7 Jahren

e) ältere ausgemästeto Kühe und wenig
gut entwickelte jüngere Kühe u. Färsen

d) mäßig genährte Kühe und Färsen
e ) gering genährte Kühe und Färsen

Gering genährtes Jungvieh (Fre 'ser) . .
Kälber : a) Doppellender , feinste Mast . »

b) f. Mast- ( vollm .-Mast )u. beste Saugk.
c) mittlere Mast- und gute Saugkälber
d) geringere Saugkälber.

Schafe: a) Mastlämmer u. jung . Masth.
b) 51t. Masthämmel u. gut gen . Schafe
c ) maß .gen .Hammel u.Schafe (Merzsch.)
d) Marschschafe oder Niederungsschafe

Schweine :a)Fettschw .üb.3 Ztr.Lebendge w.
b) Yollfl. Schweine üb. 2Vs Ztr.Lebendgew.
e) vollfl . Schweine über2 Ztr. Lebendgew.
d) vollfl. Schweine bis 2 Ztr. Lebendgew.
e) fleischige Schweine.
f) Sauen . . .

Auftrieb : Ochsen 546, Bullen 92, Färsen und Küho 992,
Kälber 211, Schafe 269, Schweine 15b9.

Marktverlauf : Geschäft inRindern und Schweine mittelmässig,
Ueborstand gering , in Kälber und Schafe gut , Ueberstand keiner.

Berliner Börse.
Lotst« Notierungen vom 11 . Juli.

(Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts .)
Pj T<ojt _ Vorletzte leiste

Notierung.

Lebend¬
gewicht

Schlacht¬
gewicht

per Ztr. per Ztr.
47—54 85 - 94
43—46 78—83
40- 42 74- 77

44 - 46 73- 77
39—43 65- 71

43 - 43 76 - 84

0 1 72- 76

.34- 40 66- 74
25 —30 50 - 60
20- 22 45- 49

56—60 93- 100
53—55 89—92
50—51 81—87
37—39 78—82

35 73

53 66
54- 56 68—70
54 —56 70—71

52'/i -54 l/a 67- 70

Berliner Handelsgesellschaft
Commerz- u. Discontobank
Darmstädter Bank ■ > .
Deutsche Bank . . . .
Deutsch -Asiatische Bank .
Deutsche Effekten - u. Wechselt)
D.sconto -Commandit • . * «
Dresdener Bank
Nationalbank für Deutschland ,
Oesterreichische Kreditanstalt

5.83 Reichsbank »
7 ‘/a Schaafhausener Bankverein .

Wiener Bankverein . . . .
Hamburger Hyp .-Bank-Pfandbr.
Berliner Grosse Strassenbahn .
Süddeutsche Eisenbahn -Gesellsch
Hamburg-Amerik . Faketfahrt «
Norddeutsche Lloyd-Actien >
Oesterreich-Ung . Staatsbahn -
Oesterr. Südbahn (Lombarden)
Gotthard .
Oriental. Eisenb .-Betrieb . »
Baltimore u. Ohio . , ■ 1 >
Pennsylvania . » » » . » »

54/s Lux. Prinz Henri > » . .
10 Neue Bodengesellschaft Berlin

Siidd. Immobilien 60 % . . .
Schöfferhof Bürgerbräu , » ,
Cementw . Lothringen » , »
Farbwerke Höchst , , . , »
Chem. Albert - . » > » .
Deutsch Uebersee Elektr . Act.
Felten & Guilleaume Lahm. »
Labmeyer . . . .
Schuckert -
Rhein .-Westfäl . Kalkwerke . .
Adler Kleyer . . . . . i .
Zellstoff Waldhof > » » , .
Bochumer Guss,
Buderus » . . . . . . . .
Deutsch -Luxemburg.
Eschweiler Bergw. . . . . ■
Friedrichshütte . . . . . .
Gelsenkirchener Berg ■ . > .

de. Guss > . . ,
Harpener » . . . . . . .
Phönix .
Laurahütte » . . . . . . .
Allgem , Elektr . Gesellsch , . »

5
6
6'/,

12 '/.
8',.5
9'/.
8'/,
6'/,10

8-/.

0
6*/s
0
6'/s5
6
6

5
0
O

27
32
9>/s
8
6
6
9

25
15
12
5

10
8
3
9
0
8
»
4

13

ank

lafl

168
113.60
130.10
251
147
107.50
185.40
156.40
123. 0

141.50
142 .75
136.40
146.25
184.75
122 .50
140.75
103.30

21

169.40
113.80
13 '.25
251
147
107.50
135.50
156.90
123.20

144.50
143

146.25
li4
122.50
140.75
1 )8.60

21.40

106.10
129
137.75
145.30
91.75
87.50

115
496.50
48 .25
176.( 0
143
112.60
155.90
161
4Ü7.50
260.10
217.75
107.90
202.40
188.40
134.90
204.50

86.25
138.25
22 1.70
173.50
264

Tendenz : schwach

107.20

158
145
92
83

114.75
494.75
4-.0.50
176.60
142
112.25
15(5.40
160.25
410.60
2 50.10
12)
107
203
188
132
205 .25

86.50
188.50
221.50
173 .50
265.50

Letzte Nachrichten.
Aum russisch-japanischen Mandschurei-Abkommen.
Petersburg , 11. Juli . (Eigener Drahtbericht .) Die

.Nowoje Wremja"  bezeichnet die Auffassung , daß der
russisch-japanische Vertrag nur die Folge der Einmischung
Amerikas  in die Mandschurei -Angelegenheit sei, für
falsch. Der Vertrag sei nicht eine künstliche diplomatische
Kombination , sondern eine natürliche Folge der Entwick¬
lung des feinen Ostens . Die amerikanische Einmischung
beschleunigte nur den Gang der im Oktober 1909 begonnenen
Verhandlungen.

Von der griechisch-türkischen Grenze,
wb . Saloniki , 11. Juli . Ter Kriegsminister be¬

auftragte die Behörde von Janina und Elassona, die
Herstellung bezw. Ausbesserung der Straßen und
Brücken, die nach der griechischen  Grenze führen,
chit allen Kräften zu d e s ch l e u n i a e n . Von der

griechischen Grenze laufen Meldungen über gewisse
Verteidigungsmaßregeln  ein.

Die antiklerikale Beweguna in Spanten,
wb . Madrid , 11. Juli . Gestern fanden in zahl¬

reichen Städten Spaniens , besonders m Madrid,
Tarragona , Saragossa und Toledo antrklerikale Ver¬
sammlungen statt . In Barcelona wurde ebenfalls eine
Kundgebung gegen den Klerikalismus veranstaltet , an
der zahlreiche Frauen teilnahmen . Tre Temrehmer
übermittelten dem Gouverneur eine Adresse, welche d:e
Unterschriften von 22  000 Frauen trug.

Die Revolution von Nicaragum
hd New York, 11. Juli . „New York Sun " meldet

aus Bluefields (Nicaragua ), daß Revolutionäre am
8. d. M . das Kanonenboot „San Jacinto " durch ern
scharfes Feuer aus Geschützen vollständig überraschten
und bald a u ß e r Gefecht setzten. Etwa M Mann der
Besatzung des Kanonenbotes wurden gerötet 4(1- viU
verwundet Ter „San Jaeinto wurde schließtich durcli
ein ihm zu Halse kommenden anderen Regierungsschisss
nach Bluefields eingeschleppt.

Maßregelung des Generals Moinier.
hd Paris , 11. Juli . „Echo de Paris " versichert,

daß General Moinier infolge seines Vormarsches gegen
Tadla  in kürzester Zeit seines Postens enthoben
werden soll.

Ein neues Ballongeschütz.
wb . Paris , 11. Juli . Auf dem Eiffeltürme wurden

Versuche mit einem von dem Generalstabsmasor Sa-
zerne erfundenen Geschütz zur Wkämpfunsl von Ballons
vorgenomnren, die außerordentlich günstige Ergebnisse
geliefert haben sollen. Ta das Geschütz überaus leidst
und sehr wirkungsvoll sein soll, denke inan daran , Aero-
plane und Leiikballoiis mit demselben auszustatten.

Beim Fallschirm -Absturz verunglückt,
hd . London , 11. Juli . Bei einer Vorstellung zu Coven¬

try erlitt Miß Spencer , eine bekannte Fallschirm -Künstlerin,
furchtbare Verletzungen . Die junge Dame war mit einem
Ballon aufgestiegen und ließ sich aus einer Höhe von etwa
1009 Fuß mit dem Fallschirm zur Erde nieder . Zum Ent¬
setzen der Zuschauer siel sie auf das Dach einer Fahrrad-
sabrik. Hier verwickelten sich ihre Füße in die Telephon¬
drähte und sie stürzte kopfüber mit dem zusammen geklappten
Schirm aus einer Höhe von über 40 Fuß zur Erde . Als
man sie aushob , war sie bewußtlos und blutüberströmt.
Man brachte sie in einem Automobil nach dem Spital , wo
Verletzungen an Armen und Beinen , sowie am Rücken fest¬
gestellt wurden . Rach den letzten Berichten hat sich der Zu¬
stand der Verunglückten etwas gebessert.

Aus dem dunklen Berlin.
wb . Berlin , 10. Juli . Heute nachmittag wurde die

aus Dänemark stammende Prostituierte Nielsen in
einem Hause der Elsasserstraße erschossen aufgefunden.
Ter Ta > verdächtig ist ihr Bräutigaiu . der in Warschau
geborene Einbrecher Olztynsk . der das Mädcheir schon
oft aus Eifersucht mißhandelt hat . Olztynsk ist ent

flohen. ^ t,cn Grube,tschacht gestürzt.
Stoüheim in Obersranken , 11. Juli . (Eigener Drahte

bericht .) Im M-erzschachte veruniglückten drei Bergleute
bei der Ausfahrt aus den, Schacht ; infolge zu raschen Ein¬
fahrens wurde einer ans dem Korbe geschleudert und
versank in dem 60 Meter tiefer liegenden Sumpfe.  Ein
zweiter brach Arme und Beine , während der dritte leichter
verletzt wurde.

Ein zweiter Fluchtversuch Hofrichtcrs.
bd . Wien , 11. Juli . Ein mißglückter Fluchtversuch

Hofrichtcrs . den er gleich nach seiner Verurteilung
unternommen hat , wird letzt erst bekannt. Hofrichter
hatte den Fluchtversuch, der sofort entdeckt̂ wurdc , so¬
fort nach seiner Einlieferung in die Strafanstalt
Möllersdorf vorbereitet . Er steht seitdem unter schärf
stcr Bewachung.

Das Lawincnunglück in der Schweiz,
wb . Grindclwald , 10. .Juli . Tie Leichen der sieben

bei der Bergli -Hülte verunglückten Bergsteiger wurden
gestern abend hierher gebracht. Tue Bergung , die durch
42 Bergführer vollzogen wurde , war äußerst schwierig
und gefährlich, da deii ganzen Tag Lawinen uicder-
gingen.
Zwei deutsche Kousulatsbeamtc beim Baden ertrunken.

wb . Bilbao , 11. Juli . Ter deutsche Konsul Her¬
mann H e l Nir i ch Wurde, als er im See bei Algorta
badete, von einem Gehirnsckstag getroffen und ertrank.
Man fürchtet, daß auch der deutsche Konsiilatsangc-
stellte Kraul,  der vermißt Wird, ertrunken sei.

Der Ausbruch des Vesuvs.
bd . Neapel , 11. Juli . Das Journal „Mattino " er¬

klärt die Gerüchte über einen Ausbruch des Vesuvs für
falsch. Tiefe feien durch eine WindvcrWchuna alter
Asche hervopgerufen worden. Auch vom Observa¬
torium ist keine Meldung über eine Tätigkeit des
Kraters eingetroffen.

Ein Unfall.
w. Hamburg , 11. Juli . Gestern nachmittag scheute an der

Flottbecker Chaussee ein Pferd eines stark besetzten Fuhrwerks
vor einem Automobil. Der Wagen wurde gegen einen Prell¬
stein geschleudert und schlug um. Sämtliche Insassen wurden
herausgeschleudert. Eine Frau wurde getötet,  zwei andere
schwer verletzt. Der Lenker des Wagens kam mit einem
N e r v e n cho c davon. Die übrigen Insassen blieben unver-
letzt.

Mord und Selbstmord aus Eifersucht,
w. Paris , 11. Juli . Der Schutzmann Allegre geriet durch die

Eröffnurig seiner Geliebten, einer 20jähriaen Näherin , daß sie
sich anderweitig gebunden habe, in solche Erregung , daß er das
Mädchen niederschotz und dann Selbstmord verübte.

Cöln, 11. Juli . Der „Kölnischen Zeitung " wrrd
aus New Aork gemeldet : Tem Staatsdepartement rn
Washington ist die Meldung zugegangen . Madriz habe
einer europäischen  Macht eine Insel zum Zwecke
der Anlage einer Kohlen st ation  angeboten , falls
diese Macht Schritte zu seinen Gunsten unternehmen
werde. _ . , „

wb . Paris , 11. Juli . Tem „Matrn " zufolge ist es
möglich, daß zwischen den Eisenbahn«,esellschaften und
ihren Angestellten zu einem Ausgleich kommen werde:
namentlich die Nord -, die Dst- und Orleansbahnen
zeigen Neigung , ihren Angestellten Zugeständnisse zu

" ' ^ Petersburg , 11. Juli . (Eigener Drahtbericht .) Tie
chinesische Militärkommission  unter Führung
des Prinzen Tsai Tao ist hier eingetroffen.

Washington , 11. Juli . Tie Weisungen des Staats¬
departements an die Delegierten zum panameri-
k a u i schc n K o n q r e fe in Buenos Aires legenden
größten Nachdruck auf die endgültige Berwrrklrchung
der panainerikanischen Eisenbahn . und die Verbe" e-
rung der Tampfschiffahrtsgelegenheiten zwischen den
Vereinigten Staaten und dem lateinischen Amerika.*

w. Burg Gräfenstein , 11. Juli . Beim Besuch der Burg
Gräfenstein bei Kaltenbach gelegentlich einer Wanderung der
Ortsgruppe Ludwigshafen und des Pfälzer Waldvereins
st ü r z t e ein junger Mann aus Ludwigshasen, namens Maurer,
der den Turm der Burg bestiegen hatte , aus einer Hohe von 2o
Meter herab.  Maurer st a r b noch rm Lause des Nach¬
mittags an den erlittenen Verletzungen.

Letzte Handelsrrachrichten.
Telegraphischer Kursbericht.

(Mifaefeilf vom Bankhaus B s e i s s e r u . Ko.. Lonagaffe 18.)
Frankfurter Börse. 11. Juli , mittags 12(4 Uhr. Kredit-

Aktien 208.25. Diskonto-Kom. 1W-4. Dresdener Bank loch^Deutsche Bank 250.75. Handelsge,ell,chaft 168' /, . Staatebahn
158. Lombarden 21, Baltimore und Ohio 1070«, Gelienkirchen
205.25. Bochumer 228.75. Harpener 198 oO, Turkenlose 182.io,
Norddeutscher Llohd 108-/, . Hambnrg-AmertkmPaket 140.72,
4proz Russen 93, Phönix 220.75, Edison 265.25, Schuckert 155*0,
Übersee 176.75. Tendenz : ruh '.g.

"kii» "

^Öffentlicher Wetterdienst.
Wettervoraussage

dev Dienststelle Ivanllfnvt cr. W.
lMetcor -Uog, Abteilung d-k Phgsikal. Vereins)

für den 12. Juli:

Wolkig, etwas wärmer , vereinzelt Regenschauer.

Genaueres durch die FrmckfurterWetterkarten(monatlrch
50 Pf .), welche am „Tagblatt - Haus", Langgasse 21,

täglich angeschlagen werden.
rsr - Die Wettervoraussagen sind außerdem in der
Tagblatt -Hauptagentur, Wilhelmstraße 8, und in der

-̂ Tagblatt -Zweigstelle,Bismarckring 29, täglich ausgehängt. ^

Meteorolog.Beobachtungen. Station Wiesbaden.

9. Juli. 7 Uhr I 2 Uhr 9 Uhr Mittel.
morgens^nachm. abends.

schnüre . .
Barometer a. d. Meeresspiegel
Thcrmomeür (̂Celsius) . .
Tunstipannnng (Millimeter)
Rclarwe Feuchtigkeit("/») .
Windrichtung . . . . .. • . W- e
Niederschlag- hohe(Düllnn.) . 4.3
Höchste Temperatur (Cel sius) l, .l.

749.1
759.2

13.3
9.5

85
3

749.8
759.9

16.9
11.1
78

SB. 2

750 .1
760 .2

15.5
11.1
85

W. 2

749.7
759.8
15.3
10.6
82.7

Niedrigste Temperatur 12.3

10. Juli.
7 Uhr

morgens
2 Uhr
nachm.

749V
759.9
14.6

9.7
78
9 ‘

749.7
759.8

16.5
10.4
74

101

749.5
759.6

15.1
11.0
86

10 *

749.7
759.8
15.3
10.4

79.3

wb. Odde, 10. Juli . Der Kaiser  hielt heute vor¬
mittag Gottesdienst auf der „Hohcnzollern " ab und erledigte
dann Geschäfte. Nachmittags unternahm der Kaiser einen
längeren Spaziergang in die nähere Umgebung von Odde.
Das Wetter ist herrlich,

Baromcltr aus 0 ' u .Normal-
schwere . . . . . . .

Baromcier a. d. Meeresspiegel
Theruiomclcr (Celsius) .
Dunstspannnng (Niillimeter)
Nelative Feuchtigkeit (» .
Windrichtung . . .. • • .
Niederschlagshohe (MrlltM. > . — — — —
Höchste Temperatur (Celsius ) 17.1. Niedrigste Temperatur 13.7.

Auf- und Untergang für Sonne (G) und Mond(<5).
(Durchgang der Sonne durch Süden noch mitteleuropäischerZeit.)

9 Uhr
abends. Mittel.

Juli.

12.

® II
im Süden ! Aufgang jUntergang| Aufgang >Untergang
Uhr MinZthr Min ;U&t Mi mMr MinZIHr Min.
12 32 4 31 i8 33 10 45 SB. | 11 37N

Geschäftliches.

Zigaretten,
Tornelunste MTarke der

t »egen wart.
S— 1 « Pfg.

__ gu Allrur-IilStobe suttfup 12 Srttrrr
Steilung: Säl. Schulte vom Brühl.

ioerautwertllcherRcdalteur wr Deliti! » Handel: SI. Hegerherlt . Srbenhkin-er
Höhe: für « enillcton: I - » Hegertzorst . Erbenl,-im-r Hohe: sur Wie«,
dadener Nachrichreu: C, Röth - rdr : für Nadauilche Rachruluen,Au» der Umgedung
und st'eristiiS'.aal : H. Diefenbach ; für Lerrniichtr- , Sport und Briefkasten:
C. Losacker : für dieAnzeiacu u. Reklamen: H. Dornauf ; iämtlichmWiesbaden.
Druck und Beriaü der L. Schellendertzfchen Hos-Buchdruclereiin Wiesbaden.

i«8L(m'9-u)
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SdileeMßSrfaSinmioti
in I .cdfr-
warf hat

wohl jeder
Beton

gemacht derdm Fctenä-
Porlerronnaie
Practicnm

m. Zahltascha
noch nicht

kennt , ea ist
aus einem Stück weichen Leder , ohne
Naht , flach, biegeam u. unzerreissbar.

85 II. — nur im
Offenbacher Lederwarenhaus.

Reduzierte X*re9 »ein neuesten
filamentaselien diesen Monat.

ff.Reichelt, «.
AWlitzle str Am. u. KtcO.

Berkaufu .Miete.
M. u. o. Bedienung.
Auch Britische und

Zimmer-Klosetts
leihweise.

9/. Hehncr,
WebcrgasscS, Hth.
Tel. 3229. Nepar.
pronibt und billig.

ist das einzige und Originalpräparat mii 10% physiologisch reiner Nervensubstanz (Lecithin) nach
Prof. Dr. Habermanns patentiertem Verfahren. Schwäche jeder Art ist stets von einem Mangel und fort¬
schreitendem Schwunde an Nervensubsianz in den betroffenen Organen begleitet, und die verlorenen
Kräfte können nur dann zurückkehren, wenn es gelingt, im Körper wieder einen Ansatz neuer Nerven-
substanz in normaler Höhe zu erreichen. Solche Nervensubsianz kann nun aber dem Organismus

durch Biociiin zugeführt werden, und hierin liegt die Wirkung des Biocitin begründet. Daher sind auch die Erfolge des Biocitin
bei allen irgendwie mit körperlicher oder nervöser Schv/äche verbundenen Zuständen des Organismus als Kräftigungsmittel nach
ärztlichem Urteil glänzende, oft geradezu frappierende, wie man sie früher nicht einmal zu erhoffen gewagt hat.

für Kinder u. Erwachsen «,
billig , elegant u . dauerhaft,

in größter Auswahl,
zu 1 .—. 9 . SO . 2 . 50

bis 22 MU.

Xaujitans Tührer , Jürehgasse 64.

Echtes Hauseuer suchI HoimNll's Amt
ist in vorzüglicherQualität täglich frisch zu haben bei:

Da aber Lecithin zu den Edelstoffen gehört , welche nur
schwierig in wirklich reiner, unschädlicher, wohlschmeckender
und haltbarer  Form zu gewinnen sind, wird sich jeder¬
mann, um vor schädlichen Folgen sicher zu sein und die
Gewähr eines vollen Erfolges zu haben, vor dem Gebrauch
eines Lecithinpräparates fragen müssen:

Was für ein Lecithin und welcher Prozentsatz an
Lecithin ist in dem Präparat enthalten , das ich zur Kräfti¬
gung meines Organismus wähle?

BIOCITIN enthält das Lecithin nach Professor Dr.Habermanns
- -- und Dr. Ehrenfeids patentiertem Verfahren, welches
bekanntlich unbedingt physiologisch rein ist und dessen Qualität

Frucht-und Saftpresse«,
Messiug-

Einkochkessel,
Einmach-
Süchsen,

Bnhnensch».-
Maschine»

billigst 940

Franz Flössner , KTT

litte WA-
und

K86

A . SS. Linnenkolil , HaUpt-
Otto Adam , Nödcrstraße 27.
Anton Clirist , Roonsttastc 12.
Jos . » orn , Wörtbstrake 15.
8®. Fuclis , Saalgasse 2.
Xi. arischer , Scbanstratze 1.
.Soli . Gruel , Wellritzstratze7.
Ad . «Harts «, Schwalbacberstrasze 23.
H*. Hnili , Kaiser-Friedrich-Ring 14.
Jt. Jäger l * w „ Hellmundstrasie 38.
X3d. Jsele , Moritzstrahe 3.
Xi. Üiinmei , Nerostratze 46.

C. Witzei,

srisderlage , Ell -nbogeuaaffs 15*
W . A.  Hiolil , Scerobcnllraste 19.
A. XXriessing , Albrcchtjtraße3.
Aiig . Xiniix , Moriystrai ê 64.
Xi. Xicmile IVacIir . , sttftsiraße 18.
X*li . Xiieser , Luisenstraste 43.
J . Minor . Schwalbacherstrasic 33.
X*Ji . Nagel , Neugasse 2.
X*. (SuiKt . Marktstraße 14.
18. Ilieliter , Moritzstraße 38.
A . Schüler . Hirschgraben 7.

l * . Weber , Bcorihstraße 18.
MichslSberg 11. E66

WMftl

Diese  Woche

Extra billige Preise
für

Waschblusen
Seidene Blusen

Jackenkleider

J . Bacharach
4 Webergasse 4.

nicht mehr zu übertreffen sein dürfte. Biocitin enthält von diesem
Edelpräparat zehn Prozent und übertriftt damit andere Fabrikate
dieser Art mehrfach.
Reinheit und Qualität seines hohen Lecithingehaltes
und eine im Verhältnis dazu UfflGi ’ff’ßifihS © W © lhlf ©iSt?Sii
verleihen dem Biociiin unter den Lecithinpräparatenunbestritten
den ersten Rang.  Biocitin ist demnach ein wirklich vertrauens¬
wertes Kräftigungsmittel für jedes Lebensalter: Kinder (auch
Säugiinge), Erwachsene, Greise und Schwache.

Erhältlich in eilen Apotheken und Drogerien. Ais Ersatz liir
Biocitin angepriesene Präparate weise man zurück.

Geschmacksmuster und Broschüre gratis durch die
Biocifin - Fabrik , Berlin S 61 , Pr.

in der Preislage

... 8A°- t4.°°
sind iittübert «offe» in

ßmctltfäf
u. "gfafjform.

Schuhwarenhaus 954
Th » Müller,

KssenLogengaffe 10. Aernr. 3807.

Koffer-Magazin Poths*
Billigste Bez :igs (]uctle für wirldicli solide XtofE ’er , Sleise»

Artikel und ILefSerivnren . — Verlangen Sie Preise,
Extrnanfertigung . Reparaturen
(auch bei mir nicht gekaufter
Artikel l weiden billigst und
fachmännisch aiisgeführt. 4975

Adolf Poths,
Sattler und Tasclioer«

Bahnliofstr. 14.
Tel rp !, on \ r . 41212.

Kölsch & Cie .,
W " 24  Luisenstrasse 24.

Gas-Badeöfen, Badewannen,
Uniegrsai-'glassparkoGti-'jlpparate,

Eiektr . Beleuchtungskörper « . Gas.
zu anssergewohnltch billigen Preisen.

m

tÄb

Meinneh Seliasfer,wrS.
Niederlage der

HBnehner£odenfahrikM. U frei.
Einzige Lodenfabrik Münchens , □ Aelteste Deutschlands.

Verkauf und Verarbeitung nur

= selbstoerfertiytsr£odensteffe. =
Spezialität : „Wasserdichte Loden “.

Reise -Kostüme , Touristen -Anzüge , Pelerinen u. Mäntel
—- — fertig und nach Maß . —- - -
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und

Sporthemden
liefert

V

in größter Auswahl

L Schwenck
HlühJgasse il—13.

L84

Siels©
-Necessaires
-Rollen
-Flacons
-Spiegel
-Zerstäuber

iehwämme
Schwammbeutel
Bürstenbeutel
Seifendosen
Puderdosen

Kopf bürsten
Kleiderbürsten
Kämme
Brennmaschinen
Nagel-Etuis
Rasier-Etuis.

Sr.lJlerslieii
'Wiesbaden , Willielmstr . 36, fr. 80,

Frankfurt a . 3B. » Kaiserstr . 1.

__ Kim
Reisekoffer

und Taschen btll. Webergasse3, HthS.

Saison -Tlmverkauf!
Zufolge der vorgerückten Saison unterstelle ich mein gesamtes Lager

Tfsprmkiddzr -SioffQ,
nur erstklassige Qualitäten deutscher und echt englischer Fabrikate , einem Räumungs -Ausverkauf su den bekannt billigen Preisen , so lange Vorrat.

Franz Baumann,
engl . Tailor — Kochbrunnenplatz 1 (Palast -Hotel) .

Serie I:

ühor Mtr. bis 19.— (| | |J

Serie II:
früher Mtr. bis 17.—

jetzt

Serie III:

früher Mtr. bis 15.— ^ | | j

Keine jtoatilsemhmgen. Knr gegen Bar.

Beginn
Montag, U.Zu».
Rach Schlich der Saison
stelle ich den grössten Teil
meiner Sommer -Schuh-
warcn znwesentlichherab-
gesetsten Preisen MM
schsenuigen Verkauf . Ich
betone ausdrücklich, daß
es sich nicht «ui minder¬
wertige Waren handelt,
sondern um gut bewährte

Qualitäten.
□□□

io
auf Me

farbigen
waren.

Mzrl -Ksarr N* * SchaukenktersKsarr
unter Selbstkostenpreis . -- -

1 AM mi  u toigiaffeu
L)erzschuhwaren.

L146



Nr . 3i @.

Abend-Ausgabe.

Montag»

11. Juli 191«.
S8 . Jahrgang.

2. mm  Ser1. Eitle 223. mi  AM . tollem.
(SS£8I& hl3 S. 3 >ut 1910.1 Silit die fflelo&M« üSet 60 M;. ihn de» betreff«Ata

Nuckckcru lit ffltamtflem beizrfLgt. (ßljue ffltwIOt .l
9 . Juli 191V, vormittags . Nachdruck verboten

9 318 M  SS 353 81 475 819 992 1433 6i9 .30 31 600 fSOO]42335 2003
108 70 619 023 43 84 » 089 ' 209 79 345 406 74 560 72 79 4321 445
58 874 959 5024 .[20Ö] 655 « 259 91 824 615 709 41 851 977 79 7014
Bl 153 225 61 78 79 439 [100] 564 964 8015 100 465 519 21 31 657
»519 27 96 6821100] 861 83 957,83

10043 428 602 TOS 865 941 [800] 11016 64 221 66 467 564 69 75 872
12012080 273 (200] 304 59 466 87 520 [100] 001 18 13163 232 322 75
143 [3001 515 62 865 14105 981 446 69 525 57 760 15458 756 877
1« 152 293 ,616 .710 17964 109 851 [2007 960 18227 47 437 [100] 98
583 [1001 770 82011001,940 [300] 84 10249 452 Sli 724 56 807

20003 27113 55 206 25 513 18 21115 .95 240 516 606 862 64 22269
[100]’ü074656’/92 714 [100] 868 23205 423 537 605 87 24174 289 68
313 73 481114 650 774 869 927 25070 77 278 419 09 72 627 734 47
20117 25 [100] 219 401 84 27113 399 406 600 874 907 28033 127 207
519 23 7051400] 29472 665 825

30064 77 116 93 96 223 . 31326 576, 749 826 969 33351 563 821
83127 414 83 721 848 34073 286 428. OSZ 38 52 984 35181 410 63 624
667 30051128 63 672 708 937 870Ä6 57 [300] 75 318 482 534 904
19 76 88029 321 63 558 662 [400] 749 ' 33440 80 557 89 90 732 802
»11 65

40084 178 333 595 738 [100] 825 29 41012 [100] 65 157 616 66
764 94 42010 33 38 {1001 59 287 474 [100] 672 43090 [100] 108 63 257
457 693 831 442 72 383 786 97 848 935 90 45130 397 1100] 444 591
670 762 46335 41 43 495 564 627 876 930 55 41126 [100] 95 202 5 30
76 301 441 58 522 48158 253 74 93 356 639 868 49202 716

50132 338 57 519 645 [100] 722 51129 51 310 418 44 607 18 750
648 97 52451 53000 709 990 54200 775 877 55019 73 124 61 279 302
22 52 60 92 531 38 91 695 801 67 56216 71 88 537 682 710 75 964
51006 167 81 260 570 746 84 827 81 916 58049 292 487 823 59381 [100]
Ö.54 655 949

«0143 498 560 871 975 61237 90 91 499 500 68 96 617 [100] 21
77 89 68022 126 41 61 496 754 900 3 55 03007 189 332 576 770 898
«1044 118 222 53 424 [100] 535 601 70 840 « 5126 1200]I 87 443 643 77
615100 58 Öl 361 400 30 658 824 89 [10G00 ] «7454 808 « 8072 74
L10Ü] 241 309,15 58 81 544 65 888 928 « 0709 [100] 808

10109 481 880 11226 «57 705 7 87 923 12063 232 326 584 974
13049 110,368 454 77 74084 149 221 324 627 717 19 876 75056 191
795 96 940 76019 30 114 229 82 370 76 532 619 77129 3ol 56 464 508
960 78033 -80 310 983 79468 81 629 81 941

80084 278 93 3.30 426 675 81120 214 75 520 957 60 82012 240 418
557 659 780 8S035 263 85,519 633 51 796 950 1100) 84053 265 33947 (100] 401 9 744 66 85032 187 285 431 852 [100] 86391 [300] 405 627
953 87334 64 464 73 712 928 88193 315 518 38 89007 86 201 341
«g2 7Ö9

00298 303 558 690 919 52 79 « 1528 87 641 68 751 851 916 9,5*421
[ICO] 528 803 64 03259 370 82 713 94013 105 35 358 645 724 903 25
53 57 0 *258 817 71 873 96027 95 571 675 867 » 1069 97 178 231
332 84 610 49 791 824 70 922 98083 338 [100] 410 676 [400] 765 968
95 99095 ,115 202 ,387 561 [1000] 73 664 879

166021 222 77 [2C0] 507 [100] 38 85 889 101148 355 96g 102393
gl3 770 897 105092 353 68 598 760 899 952 94 104040 86 182
87 810 105056[100] 167 273 385 621 55 934 50 106127 92 807 107029
98 384 656 906 ,21 57 108327 83 [100] 694 715 20 109133 59 209
718 68 814

110220 500 6 [200] 19 681 989 111016 50 286 473 623 833 159
112172 92 267 391 530 37 613 118069 70 419 78 114005 44 118 427
84 693 787 . 115271 313 450 67 897 116006 115 218 395 414 93 623
801 998 117175 280 [100] 331 667 752 87 922 27 118083 493 600 827
1 719 [100] 65 79 121003 24 37 151 245 511 [100] 859 960
122185 .1400] 265 .333 625 [200] 742 819 72 [200] 126019 338 96 418
537 38 82 621 124872 164 [100] 712 81 [100] 619 125044 126 323 63
549 53 607 54 [100! 884 938 128040 107 9 64 336 6 59 92 966 [1001
127037 riOO] 121 314 549 92 782 128061 107[100] 87 220 82 396 129407
77 597 602 823 945 [100!

130003 - 171 249 3S3 478 611 52 703 817 J31078 251 437 917
J32244 63 311 75 456 519 63 845 133173 396 541 791 181009 135 61
209 448, 547 83 S6 805 135170 299 420 664 043 136020 123 494 620 741
54 868 920 63 137027.56 280 343 445 605 962 188075 268 460 529 [100]
60 047 71 993 189205 41 [100] 42 58 514 21 608 734

116044 157 203 352 724 55 953 74 81 93 141220 813 961 [200] 80
[200] 143069 229 391 733 803 36 1200] 148187 98 [100] 585 641 46
793 144 .173 269 91 361 80 457 86 023 55 145019 169 250 81 368 71
545 84 788 909 146000 170 229 329 663 786 844 147131 63 211 24
921 148081 [100] 299 413 72 91 95 65Ü[200] 74 747 149032 43 58 161
274 475 688 702 42

150049 59 1001399!500]POS 470 610 742 151012 rtOOl 237 1100)
321 813 94 943 152237 58 382 544 620 886 [100] 150006 195 344
503 32 663 939 73 154091 108 63 89 91 339 491 582 78 660 68 91
155025 209 494 68t 838 937 156033 158 455 67 513 612 70 949
157219 89 862 68 923 55 [100] 158554 96 871 942 159165 [100] 646
787 861 979

160352 571 764 920 161129 200 19 472 656 80 876 162168 609 21
86 160260 79 578 658 914 104010 56 14« 02 64 67 293 647 [100] 861
105406 73 717 70 889 166191 200 456 502 3 75 637 937 167113 80
514 85 693 715 108132 314 468 803 9S1 98 160076 188 336 953

170708 863 928 78 111032 459 757 974 112124 254 303 800 2
906 116159 341 426 64 877 SO[200] 925 1 74056 109 350 602 1200001
757 175199 244 58 75 829 40 54 61 .94 433 06 519 604 43 789 957 67
116363 93 491 810 45 903 117040 [100] 67 153 266 329 70 [300] 93 823
178894 494 613 867 991 179212 735 878

180192 260 506 658 853 181319 31 41 521 [1001 28 43 [ICO] 622 84
886 182015 248 80 505 796 183035 202 307 53 423 570 72 93 615 31
44 747 850 59 949 184244 312 98 587 756 84 [3000] 832 385070 loo
212 311 481 533 95 668 823 67 75 903 186071 314 422 79 187897
661 69 71 752 868 994 188130 335 53 405 18 557 623 [100] 856 920 81
189006 342 462 635 63 [100] 7551

190561 749 802 191069 [4001 440 60 75 615 859 999 192029
164 [109] 562 600 29 45 [100] 730 45 83 935 45 11)3303 475 94 597
194183 291 522 93 630 1200] 195300 18 567 897 196814 41 1Ö72S4
422 669 96 804 995 198105 410 964 99 19919 1351 432 61 69 811

300025 310 720 811 201072 332 471 643 776 91 809 910 67 98
202080 241 84 406 659 976 20561t 7 ' 3 880 204460 771 889 900 24
62 2 05059 181 298 [100] 424 72 99 739 859 200014 53 4 (4 514 653
833 979 89 207010 92 175 317 812 48 975 208449 516 632 36 793 99S
209113 31 78 250 334 896

2 10205 211100 41 328 576 649 78 867 78 212251 627 35 91 7ö8
82 840 218194 215 70 424 879 21 4053 150 370 505 61 829 64 215167
429 44 648 716 [100] 216143 62 250 90 377 421 527 632 21 7292 [100
3-22 481 764 78 848 903 2 18058 109 616 784 [200] 86u 70 [200] 94 917
24 25 30 74 219199 342 504 763 88 856 947 1300]

220314 441 505 37 94 601 824 221078 455 594 629 702 47 222027
79 160 481 545 631 88 940 223135 500 71 641 92 982 224152 351 87
522 30 8 '4 66 050 2 25089 208 25 436 699 734 999 226004 171 205
471 739 882 983 227097 127 [300] 46 638 228000 100 261 389 570 96
827 942 [100] 229046 280 [100] 506 693 821 924 „

280070 107 23-377 533 38 692 727 860 94 281005 53 187 857 78
85 423 503 78 605 770 898 232028 181 41 294 316 528 74 702 943
233051 153 £89 328 456 69 634 69 906 85 2 34187 295 426 598 * 85116
31 379 [100] 95 475 79 90 503 91 651 759 286121 212 47 85 386 500
[100] 631 82 97 98 [200] 975 237075 158 230 91 319 400 38 605 704
238141 233 60 307 440 616 43 239102 68 390 483 500 634 839 978

240240 59 [100] 406 684 983 241531 795 242059 132 43 210 628 731
51 248245 324 91 402 71 600 44 664 244061 216 366 473 92 613 704
245287 427 511 [300] 603 725 77 94 887 926 240009 [1001 200 (1081
486 837 963 241000 25 89 [100] 616 23 715 811 906 [200] ö6 248300
428 599 807-972 24 »085 427 508 796 960

250234 97 461 541 616 95 [100] 755 801 251049 94 127 397 534
252343 [1001 694 [100] 757 87» 81 945 97 2 53071 72 649 84 89 854812
799 936 255105 [100] 45 57 77 472 535 986 250211 446 508 77S
84 (1001 958 2 57259 [100] 495 553 813 929 256009 [200] 82 83 813 451
[100] 752 846 926.(100] 259126 68 .275 396

200054 368 615 700 828 261040 107 95, 221 90 482 [200] 717 809
952 2 02871 922 263011 192 394 471 591 264067 173 559 602 46
756 265221 386 465 98 565 686 718 49 [200] 840 . 26Ö059 77 88 [100]448 49 530 1203 775 825 267032 112 274 337 65 476 35 507 607 23 701
908 288531 [400] 693 98 [100] 831 41 260029 216 803 665 70 62?
764 898

270540 68 938 271240 307 482 582 767 2 72040 89 809 80 43k
73 543 858 965 86 27S227 60 591 674 744 87 274161 278 313 803 IS
56 903 98 275074 146 327 59 514 51 [100] 276003 197 289 41.1 65
516 87t 27 7068 366 400 788 95 867 85 99 8 78151 78 513 61 73 60£
78 84 757 210317

280541 70 603 743 880 281082 160 67 304 890 282055 84 85 105
44 615 82 76 85 [1000] 288413 665 [3001 781 873 284033 117 26 72
789 285222 63 850 743 933 97 £ 86198 [100] 826 67 492 [1001 510
744 80 815 53 287001 73 78 233 512 618 810 15 55 288148 [1000]
203 32 55 91 424 605 786 [200] 836 280048 76 139 90 225 505 801

2-80018 186 469 583 805 97 201346 467 675 688 92 93 755 99 202172
232 78 371 407, 616 88 854 995 , 203730 907 27 204014 179 257 64
803 13 55 429 547 739 957 205569 631 708 90 800 293042 55 88 404
28 574 [3001 713 841 291205 67 649 640 208168 871 470 509 35 830 38
43 209205 869 420 64

800542 785 324 801134 608 802 44 802104 678 712 69 951 68 80
808021 341 719 85 966 75 [1003

»erlchtlaun « 3 » Ser «um 8 S»l' kl« 70329 statt 70338.
149061 statt 14S066,168148 Satt 168156 220936 statt 220638. 28545» statt 285055
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Z. MUß m I. KM 223. Sgl UM. Mem.
(Eom  8 . dir 9. Zull 1910.) Nut die Gewinne übet so Mk. sind den betreffenden

Stummem tu Klammern beigefüzt. [Ohne Gewähr .)
9. Juli 1910, nachmittags- Nachdruck verboten.

34 200 7 429 70 70g 926 1319 609 740 909 £ 155 475 519 919
«137 [100] 299 820 923 58 74 4247 96 [400] 625 623 5076 821 68 918
(100) 6026 64 97 241 302 461 521 83 759 7205 87 431 [100] 75 6 -1
720 904 36 8254 357 443 [200] 96 555 628 763 808 914 9182 401 793
[100] 823 924

16501 68 90 825 47 58 999 [100] 11270 [100] 94 365 544 53 619 739
1*015 62 136 489 536 13081 270 79 380 504 14145 362 419 35 515
807 64 15027 101 474 854 912 [300! 16011 109 91 231 359 82 495 611
62 835 11010 115 98 235 484 [100] 692 703 82 834 [100] 37 18033 215
830 408,62 937 10169 542 784 841 96

20214 [200] 460 673 969 21145 86 300 19 24 33 533 766 899 966
*3-164 125 419 54 [100] 555 [100] 669 83135 200 612 44 783 917 31 56
81003 125 72 98 226 406 713 [100] 877 25097 ISS 235 461 849 [300] 78
86349 87 477 551 92 773 * 7016 204 337 458 842 28181 84 222 355 81
809 *0140 88 334 ilOO] 96

»0 .115 69 377 608 93 713 81073 405 [2001 43 724 824 33097 306
«11 613 792,948 33090 147 362 406 596 8 4129 615 756 838 35286 97
348 [200] 405 599 773 86015 37034 139 49 241 338 609 36 54 869 74
071 [200 38127 [100] 566 710 64 839 59 960 80064 97 207 438 54 689
842 936 39 91

40397 609 811 70 84 978 41029 661 95 737 58 959 42099 168 230
97 491 546 729 831 43140 674 711 13 44105 260 460 61 715 864 948
73 83 45030 [1001 148 81 680 736 825 46186 [100] 563 771 969 47117
821 423 555 708 59 97 48072 241 68 322 27 562 74 780 823 42 999
« « 082 436 555 607 73 966

50 ' 54 82 96 224 361 83 436 [2001 623 62 70 706 13 91 994 51016
483 659 69 97 806 932 5 *048 168 248 [2001 462 77 [100] 719 31 811
52013 [300] 54 162 85 333 915 54036 151 216 [1001 358 424 86 [200]
97 [200] 741 834 55017 50 133 95 295 376 .420 881 997 56000 74 172
98 323 587 601 763 804 66 86 57199 362 481 538 723 946 58071 179
380 50009 [80-9] 189 200 41 419 521 780 867 992

«0070 130 329 64 467 79 542 47 691 855 9Ü8 61127 [100] 376 82 457
644 715 836 «*529 [200] 687 91 719 860 952 63103 72 247 88 <0 348
806 956 64098 267 41001 72 87 93 459 624 728 65056 151 314 410 14
89 579 899 959 66073 150 59 978 « 7108 412 970 68243 469 626 769
912 23 48 69233 390 493 817 60

70127 83 [100] 592 648 799 845 [1001 59 905 71007 265 334 522 842
052 1*181 88->472 592 76413 949 14027 87 110 824 50 043 75341
408 61 89 653 77 737 [100] 963 72 16701 82 913 89 77171 310 591 1300]
687 920 78085 [200] 107 44 370 85 403 822 82 70142 297 483 562 63264 88 803 57

80199 422 508 640 69 81008 135 90 355 511 49 739 52 82 916 83042
13 476 682 «« «67 324 99 432 539 [100] 98 780 84004 38 290 413 55 680
656 80 98 85127 266 350 (100) 424 571 630 46 82 736 91 86211 473
66« 91 763 915 87032 SO 198 686 910 88001 352 670 860 [1001 965 67
[100! 80146 219 503 727 816 80

00026 315.530 76 619 785 [200] 884 930 01144 57 [200] 67 755 872
02222 588 99020 107 269 694 824 47 71 83 04460 641 747 871 95035
312 577 849 73 06045 CO[ICO] 142 218 307 [100] 627 29 845 [1UI] 97088
BO 440 85 696 730 928 [100] 42 »8028 419 64 539 648 98 702 76 869
09371 782 [300] 850 99

100049 [200] 52 301 [200] 18 58 626 789 976 101027 280 473 863 82
951 10 * 131 267 532 57 653 103128 528 84 616 00 727 104433 [100] 45
«21 818 105502 [10017 731 100174 1100] 225 430 795 810 73 999
1071130 125 513 827 950 108184 [100] 755 81 895 109082 215 [100]
*31 704 48 70 803 69 [300] 85 972 [100]

110279 81 303 540 111056 223 41 65 342 [500] 572 666 922 112317
615 16 781 836 60 113096 145,242 412 609 74 (100] 774 848 961
314117 22 231 1400] 59 324 505 [100] 893 115001 66 19(1 607 953 19
110181 325 89 403 70 624 791 95 979 117401 556 [300] 688 725 29
118034 185 207 393 [100] 448 666 75 709 864 110036 288 640 741 809

(20282 327, 498 554 99 753 121183 300 66 498 567 621 83 763
(22004 82 556 804 123109 216 39 79 124165 92 [200] 440 569 667
874 1*5189 303 [300] 656 186378 402 76 547 816 03 89 939 97 127108
409 507 «03 34,37 [300] 43 747 966 128017 157 940 53 85 [100] 120045

180066 12001 270 446 [100] 070 844 61 959 131108 [2001 62 234 54
BOI 67 132077, (100] 193 860 133393 769 971 134171 894 500 613 713
77 [100] 825 135028 435 569 J86941 162 351 432 537 63 807 137112
209 485-679 923 138189 292 [200] 354 613 621 130379 455 587 98 758919 58 88

, 146048 88 179 742 44 804 141046 81 434 597 98 142545 74 648
868 929 143053 71 151,66 298 311 849 [200] 950 .144159 264 480 613
733 51 805 J 45032 36 138 282 536 61 602 32 92 783 842 973 75 146202
84 474 560 734 8 4 147075 134 048 62 783 815 17 14 8021 131 473 [100]
710 56 83 878 140002 116 19 22 31 64 70 437 89 580 731 890

156014 246 341 423 599 649 94 772 980 151281 352 525 29 [100]
614 24 926 53 15 * 271 573 752 88 158290 437 53 [300] 513 659 154704

51 823 76 923 156300 11 457 554 927156300 11 457 5-54 927
158200 64 562 65 648 706 27

869 954 [200] , 155090 284 4L_ .
157033 186 230 529 [100] 34 635 853 93
954 55 84 150179 279 85 439

160067 104 51 97 239 701 37 896 997 161086 87 171 292 314 33
979 ( «2311 457 69 554 785 106078 221 312 549 866 161158 72 456
96 781 803 23 165115 452 517 741 880 166062 407 723 828 94«
167253 339 63 469 70 779 833 168399 523 87 C13 71 97 757 846 958
160115 82 446 59 920 58 74 00

170100 36 297 462 527 609 39 812 55 111106 410 554 [200] 707 82
90 910 73 172576 740 173010 49 69 [100] 92 209 [2001 53 343 99 449
531 870 998 174027 50 75 307 418 87 720 27 80 115092 126 30 343
fl00 ] 403 98 509 793 930 170038 105 87 563 608 752 805 95. 177055
59 555 118094 167 737 71 829 119005 70 187 287 874 422 685

180109 18 32 1100] 288 319 607 935 181217 382 511 699 752 802
40 909 (300] 17 18 *169 89 221 52 451 678 18 *075 175 403 539 897
970 [300] 184137 43 76 257 392 420 63 727 995 185210 -458 975
186062 277 841 996 187093 139 287 325 475 594 698 966 188369 491
622 701 844 47 57 [100] 189038 608 12 1100] 58 851 88 968

100105 26 216 812 89 477 753 810 30 95 101505 882 [500] 987
192004 487 525 7.17 80t 99 193221 84 914 31 104342 [100] 793 836
195292 429 43 66 609 856 196160 241 601 730 872 107 ®82 44Ö
108053 55 108 86 29 605-49 70 [100! 830 J 09115 270 476 602 875 [200]

200524 65 (100) 68,201032 [2001 152 217 35 370 413 83 506 43 50

108 230 826 583 86 827 209590 773 975 91
8 10005 287 300 24 414 515 688 710 48 61 211594 721 49 871 916

33 21 *002 151 512 SOI 80 913 2, » 185 712 314094 200 51 445 66 580
773 * 15094 181 403 585 671 777 210014 [1001 81 420 564 «94 [100] 738
873 941 73 97 211122 213 218013 286 439 623 961 87 219036 92 -6197 329 90 454 649 783

*10342 47 303 49.) 662 847 964 221412 63 75 635 815 [200] 45 977
222267 305 572 93 833 49 904 5 29 49 * 23123 [100] 33 [100] 74 464
591 705 7 800 32 2*4009 158 324 4L 515 86 225409 27 568 [400] 665
759 *20021 340 [500| 521 78 788 861 913 2* 7218 85 438 41 560 86 609
84 778 89 961 228092 258 344 60 [200] 86 405 637 743 871 903 61 72220053 683 90! 60

230719 26 168 273 510 50 59 908 30 80 231158 225 65 355 600 33
94 908 24 232190 204 31 78 570 233961 [100] 637 66 [2001 853 939 80
234280 364 [100] 996 * »5169 534 743 814 22 72 914 230118 266 583 90
606 930 78 2 37086 198 [ICO] 424 663 80 775 76 238091 206 472 [100]
588 603 908 * 30175 [100] 487 524 1100] 96 681 735 820 38 920 23

240112 320 545 752 88 985 43 .90 *41016 237 48 623 718 84 800
242044 55 204 378 [200] 91 453 505 603 23 823 904 2 43062 784 909 14
244186 750 828 *45082 389 465 501 26 874 985 246025 676 [100]
247040 98 113 60 307 583 963 248042 216 356 503 49 863 210005 3*3
62 66 603 898 696 [100]

250529 69 74 995 251070 327 42 418 605 51 252016 51 139 270
592 629 013 253153 443 76 609 56 61 750 816 [100] *54110 32 203
415 741 | « 52*4 73 497 550251 69 371 486 541 645 819 [100] 257026156 71 [100] 621 72 833 54 994 *68180 [1300] 228 475 571 666 250515171 462 521 40 724 61 852

260079 129 570 612 812 [200] 56 201394 409 66 602 25 716 886 59
26200 ) 193 204 838 57 203121 76 3Ö6 496 685 761 *84121 [100] 342
53 555 622 57 735 73 843 964 265027 406 8 37 88 508 £ 66809 43 90
699 757 899 902 [100] *« 7197 355 99 580 208255 319 672 792 852
[100) 74 2C9084 154 66 414. 620 734 87

210027 47 384 405 44 99 839 271201 570 660 810 24 372320 487
6P0 98 643 744 927,36 [S >0f 79 2 73060 236 490 502 689 [100] 919 58
27 -1488 559 798 275163 233 595 088 2 70087 98 215 394 527 781 92
889 912 277079 143 462 509 10 34 46 724 32 87i I2Ö0] 935 878095 168
283 312 440 633 821 * 79021 139 48 [100] 388 558 740 53 81 930 49

280320 428 85 544 787 916 201100 457 532 668 99 -900 [200] 67 99
28 *023 272 1100] 559 678 715 33 50 840 283002 [200] 146 271 358 476
695 785 843 83 936 [100] 281082 215 30 40 331 32 440 658 730 983
285006 314 609 95 768 72 827 61 967 286732 42 77 891 [100] 931
887065 173 (1001 207 486 787 957 288004 20 149 67 501 965 2S9050
[1001 443 554 671 950.

200056 147 322 420 503 22 888 924 25 72 201245 65 314 490 561
616 960 *0 *052 93 339 552 624 76 £03316 502 843 932 93 294161 71
29i 616J01 937 * 05011 329 39 52 553 698 802 69 [100] 206315 51091 6 (5 96 754, 57 2 07070 428 829 *08031 43 24.6 73 [100] 336 452 806
19 209136 432 968 81 86

809036 156 227 366 87 629 69 805 941 . »0 ( 221 79 81 439 503 22
613 (94 864 908 802035 76 129 71 552 6t8 82 911 30 3266 401 525
621 860 [100]
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nimmt die
Original Pariser
Neuwäscherei von

f̂ araniiichi hangln,
Kgl . Hoflief ., Stuttgart»

zum Waschen u. Bügeln anu . stellt
dieselbe wie neu her.

Abholung und Ablieferung inner¬
halb 8 Tagen kostenlos.

Pireisei
Einfache Kragen 7 Pf ., Stehumlege¬
kragen 9 Pf ., Manschetten 14 Pf .,
Chemisetten 12, 14, 18 Pf ., Ober¬

hemden 30 u. 35 Pf.
tnniilinu -dieläi -ii bei:

BSrt . no Am », Miolielsberglö ,und

^ »Cmilie IBiet * ,Erbacher 8tr . 9.̂

Tod de« Kii- riMrs!

ist das beste und sicherste Mittel zur
vollständiaen Vernichtuira der ekel¬
haften Käfer . Ein Valet zu 50 Pf.
ist schon genügend, dieselben mit Brut

radikal zu vernichten.

Kein Gist
Geruchlos, daher überall zu verwenden.

Zu haben bei B14057

Schlüter , Blücherstr.S.P.
Musterschutz angemeldct.

Vertreter ges. Wicdervcrkäufcr Rabatt.

Für die Reise 5804

sfEäSaSäiäMSSäaS!
ü  |

verkaufe ich die noch vorhanb-enen
Offenliacher Pateiitkoffer in echt
Rindhcdcr, mit 4-f-ach-em V-c-rschlutz,
gleise-, Schiffs - und Kaiser -Koffer.
Marken , die sich bis jetzt vorzügtich
bewährten , sowie meine Rcstbestände
in vers-chi« . Reiseartikcln zu jedem
annehmbaren Preis , Ncugasic 22.

KiÄkl- ii. - pnlWgtt.
weltberühmte

Hkäthers
IiaöriLate,

aAerarösite«.
fetuste Ans.

wähl. 935
Kein Laden, da¬
her die b -lligst.

Preise.

Danrbachtal 5.
L Alesi,

Tel. 2658.
„Warm zu empfehlen ist der Ge»

brauch von Zuckers Patent - Medi¬
zinal - Seife bei Rauhigkeit und
Schuppungen der Haut , bei leichter
JchthyosiS, ganz besonders bei Nn-
reinheitcn ders., wenn Mitesser und
deren FolgezNstände,

Knötchen. Pusteln usw.. das be.
kannte unschöne G-esicksisbild Hervor¬
rufen ." Das ist das Urteil d.
vr . med. W. über Zucker's Patent-
Medizinal -Seife . L Stck. 50 Pf.

u. 1.50 M. (36%ig, stärkste
Form ). Dazugehör . Zuckooh-Cremc
75 Pf . u. 2 M., ferner Zuckooh-Scife
(mild , 50 Pf . u . 1.60 M. E164

Echt: Taunus - n. Schnbenhofapoth .,
Dr . M . Albersheim , Otto Sievert,
F. H. Müller , Wilh . Machenheimer.
Chr . Tauber F . Slltstätter Wwe.,
Drogerie A. Crah . Langgaffe. Ad.
Sassciikamp, Mauritiusstr . 3, Walt.
Schupp, Alexi-, Minor - u. Moebus-
Droqeric , Otto Lilie , R. Sauter.
R. Selib , C. Portzehl . Carl Günther,
Will ', Graefo , s?. Bernstein , Backe &
ESklonv. Hans Kräh , F . Spiclmann;
Haupt -Depot : Taunus -Apotheke. In

(Biebrich : Ad. Oppenheimer . E160
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Für die

SW-zmen
extra

Kreis-AMWmg
auf:

M !geK!llder-KchörM.
enorme Auswahl in allen Arten
und Farben , Länge 45—75,

zu 80 Pf . u. 1.15

SchmyeLMeHeKiOkr-

KGizeli . " B » ,
zu 75 , 95 Pf . u. 1.25

Klntzer-KeiudHen und
Klikckgn alle Größen , reich
JlJUaUJlU , sortiert , aus unsere
billigen Preise 10 °/o Rabatt.

Mer-MmO.
schwarz und ledcrfarbig,

Gr. 1 2 3 4 5 6
30 85 40 45 50 55 Pf.

usw.

KuOeN'Mllslii-MuskU.
KMen-MM-AnMe.

um zu räumen, zu jedem
annehmbaren Preise zum Aus-
suchcn ausgelcgt.

Ein Ncstposte»

Kinder-Kleidchen,
weiß und farbig,

Rüsten-Kittel,.
weiß und farbig,

zur Hälfte des früheren Preises.

Gipfeiik Marx,
Marktstratze 14,
An ; Schlotzplatz.

Slusgabe vor, Nabaitmarkenl
Nolle Bücher werbe » in
VOarcir eingetauscht N

K36

klkazienhonig. hochfeinste Qual ., gar . aus nur
ganz neuen Waben geerntet , per
Pfd . Mk. 1.40 ohne Glas.

Car! Praetorius , Bienenzüchter, Watkm ühtstr. 46.
Staiuebenbuft . f5SE£Ss2Es£3 B1957

Wege » Auflösung meiner

Gemäldesammlung
sind 35 Oelgemälde aber Meister, darunter Rubens, Brouwer,
Tenniers, Palamedes, Heda etc. sofort äussert preiswert zu verkaufen.
August Merrinann , z. Z. Wiesbaden , Hotel Schwarzer Bock.

Neu erschienen!
Stadt- und waldplan

nebst plan der neuen Rennbahn
in lith. Farbendruck, in Karton-Umschlag geheftet.

Bequeme . leichte Orientierung.
In allen Buch- und Papierhandlungen erhältlich , sowie direkt beim Verlag:

Bereinigte Druckereien Esselbädier & isingel Ssdif .,
PreiS 75 Pf . Moritzstr . 27 — Telephon 422 . _ t
XXXJUX XXXXXXX XXXX XXX XXXXXX XXXXXXXXX
X X

Meinen Patienten zur gefl. Kenntnis, dass ich mein XX
Xx
X
X
X
X
X
X
X
X verlegt habe.X
X
X
ÄXXXXXXXX XXXXXX xxxxxxx xxxxxxac XXXXX

Zahn -Atelier
von Schwalbacherstrasse 32 nach

Friedrielsstrasse 40
(Ecke Kirchgasse)

Adolf Blumer , Zahntechniker. ^

X
X
X
X
X
X
X

Eigelb - Margarine
Marke Syrischer Vüolsr , mit Eigelb und Süßrahm hergestellt , bräunt , duftet
und schmeckt beim Braten genau wie feinste Butter und gibt beim Essen auf
Brot -den gleichen Wohlgeschmack wie feinste Molkereibutter. In Postkolli
&9/1 Pfund (D. a.1826) F 8

g>B*o Pfund @ 7 Pfennig
franko jeden Postort Deutschlands. Nichtgofallendes nehmen unfrankiert zurück.

AllMaer flarprm-Wtrto Mir&Co,um.na,Altona-Otteisen.
Prima Gerstenschrot

ist der beste Ersatz für Kartoffeln und das gesündeste, besteu. billigste
Schweinemastsutter. Offeriere pro 200 Pfund mit Sack in schöne«
Heuer, garantiert reiner Qualität L Mt. 16. —

Prompter Versand ad hier gegen Nachnahme.
G« Nordeustadt

Ebensens große Immortellentage!
Während der stillen Neiscsaisou gebe ich meinen großen Vorrat an Im-

mortellcn fast zum Selbstkostenpreis . Größte Originalbunde 70 Pf . u. 1 Mk..
Bäumchen u . Körbe 50 Pf . u. 1 Mk., Rosen Dtzd. 30 u. 50 Pf ., Geranien 15 und
20 Pf ., Fuchsien 30 Pf ., Hortensien 1.20 Mk., Edeltannen o. 80 Pf . an , Palmen 2 Mk.,
Kränze o. 80 Pt . an . Lnxemburgstr . 13 gebe ich Heidelbeeren 25 Pf ., Stachelbeeren
15 u. 20 Pf .. Wirsing 5 Pfg ., große Gurken 15 Pf ., Römischkohl 3 Pfd . 20 Pf ..

XSbeiisen , billig,
Herd erstratze5, Luxemburgstratze 13, Ecke Kais.-Friedr.-Ring. —Tel. 6554.hat jeder, der bei mir einmal gekauft bat , den Vorteil , den ich durch kleine

Spesen u. stets Einkauf von Gelegenheitskäufen in Wäsche aller Art, in nur
prima Ware ) zu bieten imstande bin.

Ich empfehle als gut und sehr billig!
Posten Knie -Hose» , hoch- 1 A £
eleg., mit Einsatz . . . . •*■♦ '=1 »!
Posten Damen -Hosen , QK
einzelne . . jetzt üalPf.
Posten Damen -Hosen , extra weit,

enorm billig.
gr. Posten Bett -Wüsche 7 f7 Pf.
aller Art . von « «1 an.
grotzer Partie » Posten Blusen.
Kleider , Reform -Schürzen , regu¬
lärer Wert 8—9 Mk., jetzt bis zur
Hälfte unter Preis.

1 Posten Stickerei - Unter . ß R Pf.
laillen .von an.

1 Posten Damen -Hemden , QR
solid u. eleg. jetzt >r «lPf.

1 Posten Damen -Hemden , 1 OU
gestickte Passe , sol. Stoff , jetzt

1 Posten hocheleg. Damen - 1 \ K
~ - jetzt 1 +^ . 1Phantasie -Hemden

1 Posten Frauen -Hemden
prima Stoff , extra weit , mi
Acrmel.

I Posten reijender Phan - | 2 £)tasie -Knie-Hosen
1 Posten hocheleg. Stickerei - und Spitzen -Nöcke,

früher 3 .50 - 12.50 , jetzt 1. 75- 5.00.
1 Posten Mako - und poröse Einsatz -Hrrren -Hemden und -Hosen

staunend billig.
Einig « tausend Meter Stickerei- und Spitzen -Reste Mir . v . 3 Pf . an.

Jeder überzeuge sich von dem wahrhaft seltenen Angebot
und sehe sich gefl. mein Schaufenster an.

GMerg'siiipäje-̂ aißtf.GelMhellMO,
lalte Nk. 17) Neugflsse 21 (alt - Nr . 17).

Infolgedessen, dass einige Sendungen durch Verspätung erst am Samstag
eingetroffen sind, wird der Oa -Pf . -I crkauf bis Mittwoch übend

fortgesetzt.

Es kommen tadellose Waren ganz

ss auffallend Mills=
zum Verkauf.

Fleckige Ledersachen,
Hand - u. Reisetaschen, Mappen , Sessel,
Gamaschen , Schuhe u. dergt . werden neu
aufgesärbt . Blomer , Schwnlbach . Str . 27.

Stachel - u. Johannisbeeren
kauft in jedem Quantum Apfel « und
Beerenweinkeltereiv . Ke. Bienrici »,
Wiesbaden , Blücherstraß e 24.

praktisch, VMg, gut
sind die seit Jahren von mir mir

bestem Erfolg cingeführten

Passen in seden Apparat u. sind
mit Klammern versehen, in jedem
gewöhnlichen Topf zu sterilisiere,!.

Man vergleiche die Preise:
ja ja >/ » 1 l 1/» 2 Llr. ] Glas mit Deckel
21 , L6 , 20 , 36 , 46, ' 56 Pf . I und Gummiring.

WPt Reu ansgenommen : ""IPS
j 'Wclöenict-Konsewengl 'ciseri
schöne handliche zylindrische Form , passen in jeden Apparat.

ja _ 3U 1 Via  Ltr . i Glas mit Deckel
50 , 60 , 65 , 75 Pf . ) und Gummiring.

Ferner empfehle ich alle Sorten Einmach - u . Gcleegläser , Einkoch-
lrttge , Saftflaschen u . s. w . zu billigsten Preise » .

Süd-Kaufhaus, 12 Moritzstrasze 15.

KöhrksslhseiI>Nl!sstl»t«
beste Qualitäten , billig . Reparatur»
und Schürfen sofort und billig.
L ' irilipZd Mraemer,

Metzgergasss 27 u . Kl. La ngga sse5.
PT “ Telephon 2079.

Bis üliitwoch abesiei8 IlSar1.
So lange Vorrat reicht.

.He inner
Langgasse 34.

Künstliche Glieder,
wie Hände , Finger , Arme, Beine, Füsso efc.,

sowie

orthopädische Apparate
(Fussmaschinen, Stützappavate , Geradehalter , Korsetts

nach Hessing etc.)
liefert in guter aweclieiitsprtrcheiider Aus¬

führung unter Garantie für tadellosen Sitz
das Spezialgeschäft

P. A. Stoss Nachfolger,
Taunusstrasse 2.

Aerztlich ausgebildeter Orthopäde
und Bandagist,

sowie eigene 'Werkatätte im Hause.
Lieferant fast aller hiesigen Krankenkassen u. Berufs¬

genossenschaften. K132



In unserer
modern eingerichteten

und nit neuesten Hilfsmaschinen und
Apparaten versehenen Stereotypie
können wir die exakte Anfertigung von

nach vorhandenen Origina
Cliches und Holzschnitten

zu billigen Preisen übernehmen und
bitten um Zuweisung solcher Aufträge.

I_. Schellenberg ’sc.he
Hofbuchdruckerei

Langgasse 21, Fernsprecher 6550 - 53.
— Geschäftsstunden:
Von 8 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends.

wenden sich stets an

^uotijeiiex Hassencamp
Medizmal -Drogerie

„Sanitas ",
MauritiuSstrasze 8,

neben Walhalla. 779
= HefepHon 2115. =
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Automobile.
Automobil - Centrale —

Dotzheimerstr . 57. T . 739.
GrösstesGeschäft am Platze.
Verkauf u . Vermiet , erstkl .-
Motorwagen . (Reparatur .)

Tr . Becker , Moritzstr . 2.

Hugo Grün , Adolfstrasse 1.

Bandagisten.
G. Petry , Mauritiusstr . 7.

Bettfedern^
Daunen , Bettstoffe

en gros.
A .Müller , Nettelbeckstr .il.

Bueh-
und Kunsthandlung.

H . Harms , Friedrich str. 12.

Farbenwaren,
Lack- und Kitt -Fabrik
August Hörig & Cie .,

Marktstr . 6. Spez . Staubfr.
FussbodenSl , Marke Roero-
niol , Malutensil ., Künstlerf.

Fahrräder.
Pr . Becker , Moritzstr . 2.

Fische.
Lebende Flussfische!
Frischeste Seefische!

3 . 3.  Höss,
11 Marktplatz 11.

Tel . 173. Tel . 3488,

Frack - Verleihanstalten.
WienerHerrnschneiderei
J . Hiegier , Marktstrasse 10.

Graveure.
C. Hexamer , Weberg . 3.

Kolonialwaren-
Handlung.

J . C . Keiper , Kirchgasse 52.

Kontorartikel,
Geschäftsbücher.

C. Kock jr ., Ecke Michelsb.

Kristall und Porzellan.
M . Stillger , Häfnerg . 16.

Leihbibliothek
und Buchhandlung.

A . Sekwaedt , Rheinstr . 41.

Matratzendrelle
und -Wolle , Roßhaare,

Java - Kapok en gros.
A .Müller , Nettelbeckstr .il.

Mö belauf bewahrung.
J . & G . Adrian , Bahnhofstr.
L . Retteumayer , König¬

licher Hofspedit ., Nicolas¬
strasse 5. Tel .-Nr . 12u.2376.

Möbeltransporteure.
J . & G . Adrian , Bahnhofstr.
L . Rettenmayer , König¬

licher Hofspedit ., Nicolas¬
strasse 5. Tel .-Nr . 12u.2376.

Huppert , Mauritiusstr . 3.

Nähmaschinen.
Fr . Hocker , Moritzstr . 2.

Orden
und Ordensbänder.

G . Victor , Kl . Burgstr . 7.

Papier- u. Schreibwaren
Büro-Bedarf,

Schreibmaschinen.
Xindwig Becker , Gr . B.urg-

strasse 11. Femspr . 3119.

Posamentiere.
G . Goitsclialk , Kirchg . 25.

Spezialhaus f. Posamenten
und Spitzen . Telephon 784.

G . Victor , Kl . Burgstr . 7.
Ivurzwaren . Tel . 1946.

Sehirmf abrikantsn.
P . Kindshofen , Goldg . 23.

Schreibmaschinen.
Hugo Grün , Adolfstrasse 1.

Schreiner.

A . Heize , Herrmgartenstr . 9.

Spazierstöcke.
P . Kindskofan , Goldg . 23,

Spediteure.
J . & G. Adrian , Bahnhofstr.
Xi.  Rettenmayer , König¬

licher Hofspediteur , Wies¬
baden . Tel .-Nr . 12 u . 2376.

Huppert , Mauritiusstr . 3.

Tapeten , Linoleum,
Wachstuche.

Wilkelm Gerkardt , Mau
ritiusstrasse 3. Tel . 2106.

Teppiche , Gardinen,
Tisch- und Steppdecken

en gros.
A .Müller , Nettelbeckstr .il.

Treibriemen,
Lederwaren und Koffer.

F . Meinecke , Grabenstr . 9.

mumm
-XvXx.: Xv., ::

Echt Pergament
Meter 10, 18 und 20 Pf » empfiehlt

C » rl .8'.
Bleichstraße, Ecke Walramstraße.

Schrcibümtirge,
im Kasienwe 'eu bewanderte
Leute für die Renntage gef.
Schrift!. Anmeldungen an das
Bureau des Rennktub » Wil-
helmstraße K. 5644

ü

Billige Möbel.
Wegen größeren Herbstcinkanf verkaufe

ich sämtl. auf Kager befindl. Möbel zu
edem annehmb. Preise unter Garantie.
Inter and. Ledersessel und Sofas unter
Selbstkostenpreis. 1418 64
Möbelgeschstft Dismarckriug 19.

25,000  Mk.auszuleihen
sind auf 2. Hypothek für 1. Okioder.
Man bittet unter „ Postlagerkarte 85
Wiesbaden " zu schreiben.

Rech tshureau
P. Sföhr,

Wiesbaden, Kirchgasse 17.

Aelterer mittelgroßer

Hund
auf zirka Msiplin geben ge-

14 Tage in OsN -M sucht . Offert,
unier e,. tfll an den Tagbl.-Berlag.

Jedes Pfd . ifl. zartcS Rindfleisch
zum Kochenu. Braten p. Psd. 80 Pf.

Kalbfleisch . . „ 68 Pf.
Prima Mettwurst . . nur 78 Pf.

24  Helsnenstr . 24.
Neues Sauerkraut'SS
Willi . B4lee », Oranienftr .62, T. 885.

Erstkl. Dansciiscliiieider
ernpf . *. d- Damen im Monnt .Tuli
z. * nfertigsmsrv . -BncUett-
Mostiiinen , Fassen M. S5.
Zuschriften u. SS. SGI an den
Tagbl .-Yerlag.

mitCBiJOIin qm Guitcn
eh  verkaufen.

5 Zimmer, Bad , Gas , Wasser,
Kanalisation , Telephon, Tennis¬
plätze, 5 Minuten vom Bahnhof,
12—20 Minuten Bnhn 'ahrt nach
Frankfurt n. M. Täglich 26 Züge

nach beiden Richtungen.

Mk. LV.GOO.
Anzahlung nach Ucbereinkunst.
Offer-en unter 15. ©:*H3 an
llanscnstei » <äfc Vogler,
KCraukf iiri a . 51. F80

Billen zu verkaufen.
Mehrere hübsch«ViUru, kleine u.

groß «, sind sehr prriSwürdig zu
verkaufen . Bitte brieflich anzu-
srage» Unter ,.U»«>Ht»»8«rk -Krte>
Vr . 31 U ifiltaile n “ . _

40 Wen SoupSod□
Plattcrstratze 67

prersw. zn verkaufen.
Baugeld oder 2. Hypothcke erhältlich.
Näh. Neugaffe b. _ _ _Kl- Landhaus, Gartenu. Stall
im Stadtinnern unt . Se -Mfk. zu vi.
Off , u . H. 135 an den Ta gbl .-Verlag.
Kirchgasse 38 mE ^ Zirn . z. v. B13939

8« emm
vermittelt zu den hödisten Satzn 191
Adolf Berg , Generalaqent,

Rheinstr . 52 - Tel . 4150.

Wkegen LterbelaUs ruverüsuksn

„Villa 8t . Keorg " ,
Eltvllie , Rheingau.

(Elektrische Bahnverbindung mit
Wiesbaden . )

Hervorragend schöne Enge direkt
am Rhein , mit herrliehsier Aus¬
sicht , Park mit altem Baum¬
bestand . Bei einer nicht über¬
mässigen Ausdehnung (Gesamt¬
grösse 130 Ar) vereinigt dieser
äusserst anmut ;g eingerichtet«
Besitz alle Vorzüge undAnnehm-
1 clikeiten eines
vnriiclinien I,aii <!>lkes.

Das Herrschaftshaus enthält
17 Wohnräumene st -ujehörigen
Wirtschaftsräumlichkeiten.

Portierhaup,lvutscherwohi )ung,
Stallung für 4 Pferde , nebst
Remisen , Gcfiügelhof , Gewäohs-
haus etc . F 131

Fähero Auskunft erteilt der
Magistrst der Stadt Eltville , so¬
wie die ersten Agenten in Frank¬
furt a. M. und Wiesbaden.

Dienstag , den 12. Juli 19l0<
vor,nittagS 10 Uhr , werden im
Eilgutsthuppen F25l

i Stuck (ungefähr 110 in ) jum
Teil beschädigtes Tischtuchleiuen

gegen Barzahlung meistbietend versteigert.
Güterabfertigung Süd.

DresüMlilM -UerM.
Dienstag , den 19. Juli , mittags

12 Mir . läßt die Drofchgcfellschaft IV
Trebur an der Halle einen volltständ.
betriebstüchtigen Dveichfatz, bestehend
aus neuer , nur eine Dr-eschperwide in
Benutzung aewes. Hochdrwckl-okomvbile
M. KÄbemschiebersteueru'Ny u . Achsen-
vegl.,
Horn,
steigern

Kolbenschieberstvueru-nigu . Achsen»
l., sowie 54ßötL.  Treschsasten undrnsbh -Strohöinder , öffentlich ber-

Um meinen Keller-Umzug zu erleichtern
verkaufe ich mein, noch auf Lager habenden
Hcideldeerweiu per Fl . 33 Bf.
Johnunisbeerwein p. Fl . Fv Pf.

liarl Hat,einer,
Marktstraße 6, Dotzheinnr Straße 74,

Bleichstraße 17. — Telephon 3367.

nur feinste Qualität , zum Kohtrinken,
sowie Hocli - Eier , garantiert gut u.

roinschmeckend , zu bi 11. Preisen.
«-w <ra 1 MTtelielsbers Sr

W'stCäaSac ) s . Etage, . kein Laden,
Telephon 8403.

Für Hotels u . Restaurationen Vorzugs-
preise . — Ucberfeugung macht wahr.

DA5 Elite briefct Heb immer Ksdn!
Kaufen Sie nur B11776

Kocks ffiflStpliÄ
mit der Fedcr,

gef. gefch., ?- Al . 50 H' f..
und sie werden sicher Wanzen und
besonders deren Brnr vernichten.

Zu haben in Drogerien.
Westcnd -Droflerie , Sedanpl. 1.
Drogerie Kneipp , Goldgasie9.

Avtkl-RkstMlM8ld>ill»!
Konzert

der berühmten Damen - Orchesters

„DicrOoro " .
Täglich neues B°vog;rai :jm,

WMsm M m .m
(bei der Fasanerie).

Ä : smimWftfc
wozu ergebenst einlabet
**la. iclitin , Besitzer



Todes -Anzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige Mitteilung,

daß mein lieber, braver, unvergeßlicherMann,

Grsrg Schäfer,
am Samstag abend 7 Uhr von seinem langen, schweren, mit großer
Geduld ertragenem Leiden sanft vom Herrn erlöst wurde.

Um stilles Beileid bittet
Fv. Glrje Scherfen, Wwe.

MissbadeN , den 11. Juli 1910,

Die Beerdigung findet Dienstag nachmittag 4 Uhr von der
Leichenhalle des 'SüdfriedhofeS aus statt. L 14101

Statt  besonderer Anzeige.
Heute abend entschlief sanft nach kurzem Leiden

im 84 . Lebensjahre unsere liebe Tanto,

Frau Pfarrer Ullrich,
geb. Usener.

Dia trauernden Hinterbliebenen.

Wiesbaden, den 9. Juli 1910. 981
Die Beisetzung findet in der Stille in Bierstadt statt,

H5ÜI

>KKMWMWVWW

Sggp - Man
| | Sr befrage den Arztf Tancre’s 1

Inhalatorium
Taunusstr . 57

gegenüber der Röderstrasse.
Beste Heilerfolge bei

Katarrhen a. Krankheiten A
der Atmungsorgane Ä

Prospekte.

MAVBODAPHNE

I. Qualität , extrafeines Lockenhaar.
Oiig n̂onM , IO Locken S Mk«

®ette , Michelsberg. 11,

nasche 531*. 5 .5«

Seite 12. Montag , 11. Juli 1910. WresvaserrrN 'EbKgMkM. Abend-Ausgabe, 2. Blatt. Nr . 316.

MCUUM-REIRIGER-ANLAGEN
und

APPARATE,

in Wirkung unerreicht ! Geringe Betriebskosten. In alten und neuen Häusern bequem
einzurichten. Feinste Referenzen in ganz Deutschland.

JL1fF €5€l IFIläClkc , lürchgasse 5 . Telephon 747.

Ivssnnoic aiErfolge zu
, erzielen,
machenSie

gefälligst noch einen Versueh mit

Wenn Sie alles probiert haben,ohne
“ ‘ - TZ

der Sie hochgradig befried ,wird
pflegemittel,welch.eine solche fj|
Beurteilung

IlHi
ert kein Haar-

j] YI1 f)jj j] ausfall raschii j ilUlili . u, sich. wirk.
Beurteilung von erstkl . Fach¬

männern aufzuweisen hat , als
Erhältlich hei:

BI . Alexander . Vier Jahi -ezeUen,
SU jlUiiUtter , "Wwe., Parfümerie , Ecke Lang - u. IVebergasse,
HB. lang , 'Wilhelmstrasse 10,
'Wüli liremcr . Schwalbacher Strasse 60,
Si’iiller «Sk Golfntart , CoifTenr, Hotel Viktoria,
JS. IVinidcriicIi , Höffrkeur , "Wilhelmstrasse 54. F134

Zchuhbejohlere«Mauergaße\2.
Serrrn -Sohlen uns Fleck 3 Mk., Darnen -Sohlcn und Fleck 2.20 bis

8L0 Mk., genäht 20 Pst mehr. Bestes Material , schnellste Bedienung. Ein Versuch
führt zu dauernder Kundschaft. Abhvlcn und Bringen umsonst. B13143

mtf Hotel Rrstottrorrt Falstaff,
Moritzftratze lü,

Inh . tzhr. Wahr . Bis morgens geöffnet.
Spez . Eisbein mit Kraut 35 Pf.

Mohrcnschnittchcn 20 Pf . Falstaffschnittchen 15 Pst

AM!-» « «
Hrrliurr Weiße

20 Pf.

Prachttier,
9 Mtc. alte Zuchthündin, m. 7a
Stammbaum , zum äußersten bill.
Preis von Mk. 00.— abzugebcn
Schöne Aussicht 18, 1.

Wczzugsh . gutes Pferd bill. z. vk.
SSofrfretm, Bieb richer Landstr . 5, Lad.
Kinderwag ., Sportwag ., Oelgeiiiälde,

Deppich-e, BMelkäfige bi ll isst abzus.
Dotzheim  er Str.  123 , 2, vEnittvgö.

Altertümer , Kunstarten stände,
Oelgeuräldc , gut erh. Möbel , Betten,
sch. Nippsachen bill. F ranlkcnstrrißc 9.
Einige Zentn . gute alte Kartoffeln
zw Verl. SchlvwDacher Strotze 44,
Spe i fc haus. _
Kq-oltzekell, smie Uarlkhn

besorgt d. Ag entur Nöde rstraste 19,  3 r.
Dauermieter,

w, SamSt . A. Wohn,. crnaesehen,, kann
dieselbe nach W. bek. Marllstr.

Stflisti mim  Taiy, |
cheerful experienced teaclier , fiuent
Erenoh acquired in France , musical,
»ge 38 yeava , requires poaition as
governess to young Jadies or oompanion
at onee . Excellent references . Please
reply in English or Frenoh L. 11. S. 46
OnslowRoad Bichm ond Surro y, Eng land.

Wilsen, ged.WMetMn.
im Bcsttze vorzüglicher Zeugnisse, hat
einige Stunden frei. Offerten erbeten
unter » . r « « an den T agbl.-Ver lag.

Witwe s. ÄrbettSgelegecUicit , a.
irrr Sttthlflechten u . Handstricken.
Näh . Hortingstratze 13 bei Frau
HBilik« r.  Bitt e auöschueiden!

Sichere Existenz
können sich Leute aller Stände durch
Bevtrieb einig . Massenavtile 'l gründ.
MH . Thom as , Main zer Straffe 23.

Zapfer
für ringfreie Brauerei sofort gesucht.
Derselbe muß Kaution stellen. Off. u.
V.  a . D. Frenz , Mainz . F43

ZUM 1. Oktober ist da«
AM" Kutresol 1743

mit Wohnung u. Küäie zu vermielen.
Heinrich Haemrr,

Langgaffe 48, Ecke der Webergasse.
Dotzheinrer Strasse 68, SB. l., möb'I.

Wohir» u. Schlafßim ., auch einzeln,
tbei alleinst eh. Witw e Iu verm ieten.

Fri edrich str. 29, 1, mÄTZ ., 1 Ld.P B,
Stei ngassc 16 «u_2 hielte iu
fsriedrichstr. 29, 1, 2 I.j ' ep. Zinst z. v.
Friedr ich str. 29. 1, st l . 0 Mi

Ilm ft'ltt S 8“»
Mainz « ach Wiesbaden 1 Nähere?
im Tagbl .-Verlag. _ _ Og

Wer beschafft
stillen Teilhaber oder Teilhaberin,
mit Einll »ge von 25,000 Blk., gegen
Sicherstell'mrg, Zinsen - und Gctvinn-
ansteil für ein flotigehendes , visikv-
loseS Unter « ehmerr? Offerten unter
O. 757 an den TaM .-Verlag.

Schwalb. Sir . 33 sch. Fsp.-W., 8 Z.,
fof. o. sp. N. F ris . Lorenz . L14068

©in schWür-̂scld.fjflnmoTöjdien
mit Silber gestickt, bottjJBics&abeit nach
Biebrid), durch den Schloßgarlcn bis
zum Rhein, vcrloren. Geg. Belohnung
abzugcben Körnerslra'  e 3, 1.

firiliTmt-ilfltiafni'Iifio,
Mitte Perle , verloren . Gegen gute
Beiobnung abzug. Adolfsallec 37. Part.

Aerloren von armem Ge>ct>äsi?srl.,
welches Postanw. zahlen sollte. Porte¬
monnaie mit gr. Inhalt . Gegen gute
Bel . abzugebcn Polizei-Direktion.

Zwicker Donnerstag verloren.
Luisonftr ., Dodheimer Str . EltviVer
Str . Abz. g. Bel. EAvillcr Str . 6, Fsp,

Br . ted ." Reifetasch « verloren
v. Hauptbh. bis Kurhaus . Wiederbringer
sehr gute Belohnung. 181b.», !, »»«;!*.«»-»,
bei E. Esser, S aalgasse 14, 1. _

Braune Ledertasche lnTfL-chlüsscH
bun du. Portemonnaie mit Inhalt AdolfL-
allee verloren. G. gute Belohn, abzug.
Dentist Denk,Biebrid), Wilhe lmsan lage 5.

Schirm verloren auf dem Weg v.
Friedh . zur Leichtwcishöhle. B. Nackw.
VI, « » »» », Sonncnb erg, Langgasse 18.

5 Mark Belohn, für Wrcderbr.
ein . in b. WÄhelmmenstratze verlor.
Haudtäschchens auiI not . Leder mit
Mossingib. Wzugeben Franz -Abt-
Stratzc  3 , bei Küpper.

Kinderheim
Mozartsir. 8 ist ein wcitzcö Kätzchen
abhanden gekommen. Dein Uebcrbringer
schr hohe Belohnung._

zum Malen gesucht. Vorstellung täglich
zwischen 10 u. 11 vorm b. S.enlianl,
Neubauerstraße 3. _

Ski tllAJ1 finden frdl . Aufnahme bei
1/lliulCII ein . Hebamme . Str . Diskr.

Auch brieflich Bat in allen Fällen.
Frau Svrart , Ceintuurbaan 121,
Imiiter .lii Ri. _ (Ka . 2343) F 132

Heirat;- und prwat-
Spezial-Attskünste

über Familien u. einzelne Personen bez.
Vermögen, Ruf, Char., Vorleben». s. w.
Vrmittellrngcn it . Beobachtunge »?
streng diskret an allen Orten der Erde.
Welt -Detektive -Ausknuftri

„Globrrs ",
GeschäftSflcrle Wiesbaden,

Iahnstrasts 2 , t.
(Viele freiwillige Dankschreiben.)
TÄcht . gebild . GeschäftSfräuleiu

sucht pass. Heirat mit best. Gcschästs-
mauii, Wwcr. mit 1 Kind nicht ausge¬
schlossen. Gest. Off. unter M.
postlag ernd Rheinstraße._

M. T. 25
Hauptpost. A . . ? . . 8.
Her zl, grü ßend und dankend.

Brief lagert.

Todes - Anzeige.
Am 9. Juli , mittags 12 Uhr, entsäilief nach kurzem, sdiwerem

Leiden mein lieber Mann , unser Bruder , Schwager, Schwiegersohn
und Onkel,

Anton Schallonherg»
im 48. Lebensjahre.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Frau Glrfndeth Schallendseg.

geb. Rrchträmmrr.
Die Beerdigung findet Dienstag , den 12. Juli , nachmittags

4 Uhr, auf dem Friedhofe in Hiebrich statt.

Wafüjünflalt.MmMd".
Gardinen -Tpannerei.

Tel . 4310 . O. aieiter , Oranienstr . 35.

fe KüvTratrsrfälleciupfchlen
wir unsere Anstalt zum

MTursssrdkll
von Damen - » nd Krrren-
Garderolie in vollständig
unzertrenntem Zustande.

Eilige Aufträge können von
einem zum andcrn Tage ge¬
liefert werden. — Gewöhnliche
Lieferzeit 3—4 Tage. 684

Wesen&Werlein.
Filiale»

in allen Ktadtteilr » .

Sonntag früh 7 Uhr verschied plötzlich infolge eines Schlag¬
anfalls mein treusorgcnder Gatte, unser guter Vater,

Herr Kgl . MAkhdirektov a. D.
ZNiiNS Haenseroll^

im Aller von 69 Jahren.
Die trauernden Hinterbliebenen:

Frau Gltfe Harnfrroth u. Kinder,
Kiedrichcrstrafe 3, 1.

Die Beerdigung findet Mittwoch nachmittag 4 Uhr vom Süd¬
friedhofe aus statt.

86?iwar?.e Kleider,
Schwarze Blusen,
Schwarze Röcke,
Trauer-Hüte,
Trauer-Schleier,

▼om einfachsten biszu n allae-
fainston Genre . K 6

S.BluiüenMIk Cd.,
Kirchgasse 39/41.

«clitltt Dtnmanit
Grab steingesch äft.

Lager am Nordfrirdbof,
Platterstr . 37. — Tel. 1722.

Lager am Güdfriedhof.
Friedcnstr. 27a. — Tel. 1723.

Vertreter von Bildhauer
Uet . Feile , Rom-Wiesbäden.

Atclicr für Grabmalkunst
Platterstr . 37. 818

Ausstellungv. Figuren , Büsten
Nelief?. Anfert. von Tenknial-

modellcn und Entwürfen.

Usdes-An?ez§e.
Heute entschlief sauft nach schwerem Leiden meine liebe Frau , unsere

gute Mutter , Schwiegermutter, Schwester und Tante,

grau Luise Brühl.
geb. GoL .de ! ,

im 63. Lebensjahre, was tiefbetrübt auzeigt
Jni Rainen der Hinterbliebenen:

Carl Krühl.
Wiesbaden , den 10. Juli 1910.

Philippsbcrgstrage 16.

Die Beerdigung findet statt : Mittwoch, den 13. Juli , nachmittags
3' jt  Uhr von der Leichenhalle aus auf dem Südsriedhose.

Freitag, den 8. Juli , verstarb in Valparaiso nach kurzem Leiden unsere innigst-
gclicbte Tochter, 988

Krau Elli perrenoud,
geb. Schelfenöevg,

was wir Freunden und Bekannten hierdurch mitteilen.
Im Namen der ticfbctrübten Familie:

AtvcbiteM Alfred Sctzell'enberrg.
WresSaden (Rheinstraße7), den 11. Juli 1910.

Von Kondolenzbesuchen bitten wir absehen zu wollen.

ämm
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